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300. Halke, Mittwoch den 23. December 1863.
Hierzu zwei Heilagen.

ten

Galle d. 22. December.
An die Schleswig Holſtein ſche Hauptkaſſe in Gotha iſt heute eine

dritte Sendung von Beiträgen in der Summe von zweihundert Tha
lern abgegangen

Fernere Beiträge ſtehen in Ausſicht, namentlich aus dem Saal
kreiſe. Die Expedition unſeres Blattes iſt fortwährend bereit Ver
mittelungen in dieſer Angelegenheit zu übernehmen.

Berlin, d. 21. Decbr. Se. Maj. der König haben geruht:
dem Polizei Sergeanten Voigt zu Langenſalza das Allgemeine Ehren
zeichen zu verleihen.

Das rheumatiſche Unwöhlſein an welchem Se. Majeſtät der
König ſeit mehreren Tagen gelitten haben iſt bereits im Abnehmen
begriffen doch haben Se. Majeſtät die gewöhnlichen Vorträge noch
nicht annehmen können.

Jn der heutigen Sitzung des Herren hauſes waren etwa acht
zig bis neunzig Mitglieder anweſend. Ein von den liberalen Mitglie
dern eingebrachter Gegenentwurf einer Adreſſe erhielt nachdem
er verleſen war, nicht die nöthige Unterſtützungz; es erheben ſich für
denſelben u. A. die Herren Camphauſen, v. Grüner, Dr. Tellkampf,
Graf York. Hr. v. Meding empfiehlt dann mit wenigen Worten
die Annahme des Entwurfes der Commiſſion. Graf Arnim Boy
tzen burg characteriſirt als Antragſteller den Zweck der Adreſſe dahin,
daß ſie der Regierung die zur Erfüllung der ihr obliegenden Bundes
Pflichten und zur Wahrung der deutſchen Ehre erforderlichen Mittel
unbedingt bewilligen wolle. Jeder ſolle das Vaterland höher als

(Lebhaftes Bravo Dr. Tellkampf erinnert im
Namen ſeiner Freunde ſie würden gegen die Adreſſe ſtimmen da ſie
Hicht unbedingt, nicht auf alle Fälle der Regierung die Mittel
Zur Verfügung ſtellen könnten für die Aufrechthalküng des Londoner
Protokolles könnten ſie kein Geld bewilligen. Dr. Brüggemann und
Graf Arnim verwahren die Adreſſe gegen die Deutung, daß damit die
Aufrechthaltung des Londoner Protokolls empfohlen werden ſollte.
Miniſterpräſident v. Bismarck findet die Anſchauung des Dr. Tell
kampf ſehr naiv, er komme ihm wie ein Ebenenbewohner vor, der zum
erſten Male eine Gebirgslandſchaft betritt und ſich jeden Berggipfel
zu erſteigen zutraue; dabei aber auf Schlüchten ſtoße, über die in der
Politik auch die beſte Rede nicht hinweghelfe. Preußen könne auf die
Verſicherungen des Vorredners, daß Rußland Oeſterreich, Frankreich
und England uns nichts in den Weg legen würden, ſich nicht ſchweren
Gefahren und der daraus folgenden Demüthigung ausſetzen. Dr.
Tellkampf fragt, ob der Herr Miniſterpräſtdent, als er vom Be
rufe eines Deichhauptmanns zur diplomatiſchen Karriere überging, etwa
mehr von der politiſchen Wiſſenſchaft verſtanden habe, als ein Profeſ
ſfor der Staatswiſſenſchaft. (Oh!). Miniſterpräſident v. Bismarck
Ein Jahr Praxis ſei beſſer als zehn Jahre Kathederwirkſamkeit (Hei
terkeit. Hr. v. Kleiſt Retzow: Die Geſchäftsordnung ſchließze
perfönliche Bemerkungen aus, wie ſie Hr. Tellkampf gebracht hat.
Gr. Reventkowv erklärt ſich gegen die Adreſſe. Eine ſolche dürfe
man nur erlaſſen, wenn man etwas Beſonderes ſagen könne, und das
ſei in der Adreſſe nicht geſchehen. Auch die Ablehnung der Anleihe
durch das Abgeordnetenhaus ſei kein Grund dafür. Dieſe Maßregel
ſei ein Mißbrauch des Steuerbewilligungsrechts, denn die Steuern ſol
len nicht etwa vewilligt werden, um das Land lahm zu legen, ſondern
Um das Land zu ſtützen. Ein Mißbrauch des Steiterbewilligungs
Rechtes giebt der Regierung die Pflicht, das Haus aufzulöſen und
einen Appell an das Land zu erlaſſen, einen Appell nicht zur Samm-
lung freiwilliger Beiträge, ſondern zur Wahl patriotiſcher Abgeordne
er. Jm Uebrigen verbreitet ſich der Redner über die Schwierigkeit der

Durchführung der Geſammtverfaſſung. Hr. v. Below erklärt ſich
für die Adreſſe Man dürfe ſich von dem allgemeinen Geſchrei nicht
beirren laſſen. Redner verlieſt ein Schreiben welches ihm von einem
conſervativen Manne aus den Herzogthümern zugegangen, wonach dort
die Sehnſucht von däniſcher Herrſchaft loszukommen nicht allgemein
ſei. Redner weiſt ferner auf die heilſame Politik in der polniſchen und
deutſchen Frage hin, dies fordere auch Vertrauen in der ſchleswig hol
ſteiniſchen Frage Das andere Haus dränge zum Kriege und verſage
die Mittel das Herrenhaus bewillige die Mittel und ſuche den Krieg
zu vermeiden. Hr. Proft Heffter wünſcht Vermeidung von Provo
kationen gegen das andere Haus und in dieſem Sinne eine Theilung
bei der Abſtimmung v. Below und v. Senfft-Pilſach für die
Arnim'ſche Adreſſe. v. Gruner verzichtet auf's Wort, da Graf Re
ventlow alles ſchon geſagt habe. Graf Brühll gegen Tellkampf und
gegen das Abgeordnetenhaus v. Kleiſt Retzowe Größere Anſprü
che als der Auguſtenburger habe Rußland auf einen Theil von Hol
ſtein. Die Bismarck'ſche Politik ſei entſchieden, weiſe, maßvoll. Fürſt
Radziwill für die Axnim ſche Adreſſe. Nach fünfſtündiger Debatte
nahm das Herrenhaus den von der Adreßcommiſſton empfohlenen
Adretzentwurf mit ſehr großer Majorität an. Dagegen ſtimmten nur
die Herren Tellkampf, Camphauſen v. Gruner und Genoſſen welche
den oben erwähnten Gegenentwurf eingereicht hatten. Jn dieſem wird
die Losſagung Preußens vom Londoner Protokoll gefordert und der
Wunſch geäußert, daß der König zu Gunſten der Herzogthümer vor
gehe. Der außerordentliche Geldbedarf ſolle ſobald die Anleihevorlage
komme, bewilligt werden. Der Präſident wird wegen der Ueberrei

ſchung an den König ſich an den Miniſterpräſidenten wenden. Nächſte
Sitzung Anfang Januar bis wohin die Novelle zum Preßgeſetze vor
beraäthen ſein werde.

Die Ablehnung der Adreß Deputation an hoher Stelle war ge
ſtern Abend gegen Uhr in Folge der den Mitgliedern der Deputation
Seitens des Präſidiums des Abgeordnetenhauſes ohne Angabe der
Gründe zugegangenen Benachrichtigung bekannt geworden. Iſt der
Empfang der Deputation erwa durch das Unwohlſein Sr. Majeſtät
verhindert worden ſo würde auch die Adreß Deputation des Herren
hauſes nicht angenommen werden können. Dem Entſcheide hierüber
ſteht man mit einiger Spannung entgegen
Wie Jakoby's Brief abſchriftlich zu Wagener Und Genoſſen ge
kangt ſei glaubt man jetzt zu wiſſen Ein Rommis in dem hieſigen
Komtoir der Geſellſchaft Albert (des Hrn. Georg Levine) dient
zugleich als Hülfsſchreiber in dem ſtatiſtiſchen Bureau

Die Kreuzzeitung berichtet: Wie bereits früher mitgetheilt iſt
dem General Feld marſchall und Gouverneur von Berlin, Freiherrn von
Wrangel, der Oberbefehl über die zur Ausführung der Bundes Exe
eution in Holſtein beſtimmten Bundestruppen übertragen. Während
der Dauer dieſes Commandos iſt wie wir hören der General der
Jnfanterie und commandirende General des 4. Armeecorps v. Schack
mit der Führung der Geſchäfte des Gouvernements hieſiger Reſidenz
beauftragt worden. In Stelle des Letzteren iſt der General Lieutenant
ünd Commandeur der 16. Diviſion, v. Arnim mit der Führung des
4. Armeecorps beauftragt worden.

Berlin d. 21. Decbr. Die kronprinzliche Familie welche au
genblicklich in Karlsruhe verweilt, trifft morgen hier ein und wird den
Winter über Berlin nicht verlaſſen. Die Reiſe, welche der Kronprinz
wach dem Orient unternehmen wollte, iſt aufgegeben. Uebereinſtim
mend wird von verſchiedenen dem Herrenhauſe nahe ſtehenden Perſo
nen verſichert daß nach Ablehnung der Anleihe von zwölf Millionen
Thaler Seitens des Hauſes der Abgeordneten, eine Kron Anleihe
von gleichem Betrage abgeſchloſſen werden würde. Die Vermittlung
der gedachten Anleihe ſollen namhafte Herrenhaus- Mitglieder ſich erbo

ten haben zu übernehmen. Die erſten Gegenſtände mit denen ſich



das Abgeordnetenhaus nach dem Feſte beſchäftigen wird, ſollen die An
gelegenheit wegen Aufhebung der Unterſuchungshaft des Polniſchen Ab
geordneten und wegen Bewilligung zur Anklage- Erhebung gegen den
Abgeordneten Dr. Jacoby ſein. Die Anleihe-Commiſſton will gleich
nach der Antwort des Königs auf die Adreſſe ihre Arbeiten wieder
aufnehmen und die Berichterſtattung ſo viel wie möglich beſchleunigen

Wie wir aus guter Quelle erfahren, gehen der Wahlunterſu-
chungs-Commiſſion des Abgeordnetenhauſes fortwährend erſtau
nenswerthe Berichte über Wahlumtriebe ein, von denen der erſte Band
demnächſt im Druck erſcheinen wird. Die Veröffentlichung dieſer Be
richte bezweckt hauptſächlich, ein Characterbild der Jetztzeit in
Preußen nach verſchiedenen Richtungen hin zu geben. Die be
reits mehrfach verbräteten Gerüchte der verſchiedenartigſten Differenzen
innerhalb der Kreuzzeitungs Partei ſollen durchaus begründet ſein. Die
Umwandlung der oft genannten Berliner Revue“ in ein „Journal
diplomatique“, natürlich ohne Veränderung ſeines Jnhalts, hatte darin
ſeinen Grund, daß dieſes Organ ſowohl Seitens des Kronprinzen,
wie des Prinzen Friedrich Karl abbeſtellt und jede Zuſendung ver
beten worden wäre. Unter verändertem Titel ſoll es wieder eingeführt
werden. Es iſt dieſes die bekannte Form, wie die ausgetriebenen Je
ſuiten als verjüngte Adler ſich wieder einführen. Die feudale Preſſe
hat in vergangener Woche mehrfache ziemlich beftige Angriffe gegen die
ausw. Politik des jetzigen Hausminiſters v. Schlein itz gebracht. Jn
der That wird vielfach und von gut informirter Seite verbreitet, daß
der Miniſter v. Schleinitz höchſten Orts unverholen ſeine politiſchen An
ſchauungen gegen jene des zeitigen Ausw. Miniſters dargelegt habe
Gewiſſermaßen findet dieſes Gerücht ſeine Beſtätigung in verſchiedenen
Notizen der „Köln. Zeitung“, in denen die frühere Politik Schleinitz
(1849) als ſehr „korrekt““ bezeichnet wird. Es iſt jedenfalls zu bekla
gen, daß manche Miniſter erſt anfangen, Popularitäts- Politik zu ma
chen, wenn ſie nicht mehr im Amte ſind, oder ſich in emeritirter Stel
lung langweilen. Die Bewe ung der Mittelſtgaten in der ſchleswig
holſteiniſchen Angelegenheit beſchäftigt her ungemein die leitenden Kreiſe.
Zwar haben die Regierungen von Baiern und Württemberg hier wiſ
ſen laſſen, daß ſie lediglich nach den Beſchlüſſen des Bundes verfahren
würden, allein ſie bereiten ſelbſt einen Schritt am Bunde vor, welcher
einen conſequenteren und progreſſiveren Standpunkt, als den bis jetzt
innegehaltenen bezweckt. Man will hier wiſſen, daß Sachſen jetzt
das treibende Element ſei. Dieſe Angabe erhält dadurch einige Wahr
ſcheinlichkeit, daß der Miniſter v. Be uſt ſich jetzt nach München be
geben hat, um dort zu conferiren. Es heißt, daß der Großher
zog von Baden die Abſicht hat, bei dem Bundestage den Antrag
zu ſtellen, zunächſt ſchleunigſt die Stände der Herzogthümer Schleswig
Holſtein zu berufen, um nach gehöriger Sicherung der freien Abſtim
mung über die SucceſſionsFrage abſtimmen zu laſſen, da die Stände
allein zur Entſcheidung jener Frage competent ſeien. (Berl. M.Ztg.)

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Das „Dresdn. Journ.“ meldet aus Oresden vom 21. Oecbr.:

Der Bundescommiſſar für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg,
wirkl. Geh. Rath v. Könneritz Excellenz, iſt mit dem ihm beigegebe
nen Perſonal geſtern nach Boitzenburg abgegangen. Nach hier ein
gegangenen Nachrichten hat die däniſche Regierung die Räumung
Holſteins angekündigt, und zwar, wie weitere Nachrichten melden,
mit dem Erſuchen daß der Kommandirende der einrückenden Exeku
tionstruppen (der k. ſächſiſche Generallieutenant v. Hake) ſich deshalb
mit dem mit der Ausführung der Räumung beauftragten k. däniſchen
General v. Stein mann ins Vernehmen ſetzen möge

Ein Wiener Blatt will wiſſen der Bund werde von Dänemark
die Räumung des Kronwerks von Rendsburg und des Brückenkopfs
von Friedrichsſtadt fordern. Das „Mémorial diplomatique“ meldet:
Die däniſchen Truppen werden vor den Bundestruppen Holſtein räu
men, aber ſich in ſolcher Weiſe zurückziehen, daß die Diſtanz zwiſchen
ihnen und der Vorhut der Bundesarmee nie mehr als drei Meilen
beträgt. Die Dänen halten dies zur Verhinderung eines Freiſchaaren
Einfalles für nothwendig. Die däniſchen Truppen haben Befehl,
ihre Vorpoſten einige Meilen weit hinter Rendsburg und
Friedrichsſtadt zurückzuziehen, und dieſſeits des Dannewirke,
der eigentlichen Vertheidigungs Linie des Landes ſich aufzuſtellen.

Das bereits telegraphiſch erwähnte Hand ſchreiben des Königs
von Bafiern an den Miniſter des Auswärtigen, Frhrn. v. Schrenk,
wird von der „Bair. Ztg. veröffentlicht und lautet:

„„Mein lieber Herr Staatsminiſter Freiherr von Schrenk! Von Jhrem Berichte
de dato 15. December 1863 über die holſteinlauenburgiſche Verfaſſungsangelegenheithabe Jch Kenntniß genommen. Jndem Ich die von Jhnen bisher befolgte Ponnt
gütheiße, nehme Ich Veranlaſſung zu erklären daß Jch den Stipulationen des Lon
doner Protokolls fortwährend die Anerkennung verweigere, und ebenſo entſchieden
Meine Zuſtimmung für einen nachträglichen Beitritt hierzu verweigern werde daß
Jch die Erbanſprüche der herzoglichen ſchleswigholſteinſonde burgauguſtenburgiſchenLinie für rechtlich begründet echte und bereit bin mit allen Kräften für die Durch

führung der hierdurch bedingten Politik für die Rechte der Herzogthümer und Deutſch
lands einzuſtehen in dem feſten Vertrauen daß Jch Mich hierbei in voller Ueber
einſtimmung mit Meinem treuen Volke befinde. Aber getreu Meinen Pflichten als
deutſcher Bündesfürſt und wohl erwägend die Lage der Dinge, hoffe Jch der Zu
ſtimmung aller Beſonnenen ſicher zu ſein wenn Ich das vorgeſteckte Ziel bei dem
Bunde und durch den Bund erreichen ſtrebe. Ich trage Jhnen auf,
Mein lieber Herr Staatsminiſter, Mir unverweilt die nöthigen Vorſchläge zu unter
Breiten, um Meine hier dargelegten Abſichten ins Werk zu ſetzen und ermächtige
Sie von dieſer Meiner Entſchließung auch öffentlich Kunde zu geben. Mit bekann
an n München d. 17. December 1863. Jhr wohlgewogener König
ar zDie officiöſe „Leipziger Zeitung erklärt, daß ſie ihrerſeits gar

keine Gefahr dabei ſehe, wenn der Bund den Erbprinzen von Augu
ſtenburg unter Zuſtimmung der Stände zum Herzoge von Schleswig
Holſtein und Lauenburg mache“, ſo zwar daß wie ſchon Droyſen im
November 1855 vorgeſchlagen habe „Lauenburg wegen der zweifelhaf
ten Erbfolge gegen den rein ldäniſchen Theil von Nordſchleswig ver
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Holſtein vereint und vererbt und ferner Schleswig

an Dänemark cedirten Gebiets,

tauſcht, letzteres für immer mit Dänemark, Lauenburg dagegen mit
mit Ausſchluß des

n zum Bundeslande erklärt werde.“„„Hoffen wir ſchließt der ſehr bemerkenswerthe Artikel, „„daß der Bund
die für uns wichtige nationale Angelegenheit bald regeln möge, und

daß ſich die etwa überſtimmten Mächte darein finden ihren Willen
dem der Geſammtheit ünterzuordyen.“

Ueber den Jnhalt der dem General Fleury von ſeiner Regierung
ertheilten Jnſtruction wird der Wiener Preſſe aus Paris geſchrie
ben: General Fleury überbringt den Ausdruck der freundſchaftlichſten
und ſympathiſcheſten Geſinnungen des Kaiſers nach Kopenhagen
Gleichwohl iſt er angewieſen ſich den Bemühungen der Geſandten von
Rußland und England anzuſchließen um das Kopenhagener Cabinet
dazu zu bewegen, das Grundgeſetz vom 18. November derart umzu-
geſtalten, daß die deutſchen Forderungen in Bezug auch auf Schleswig
erfüllt werden könnten. Jn dem weſentlichſten Punkte indeß lautet
ſeine Jnſtruction verſchieden von derjenigen der Geſandten Rußlands
und Englands darin daß er nicht wie dieſe dem Kopenhagener Cabi
net erklären ſoll, für das Beharren auf dem bisherigen Wege werde
die däniſche Regierung die Folgen allein zu verantworken und zu tra
gen haben ſondern vielmehr daß in dieſem Falle Frankreich in dem
Conflicte zwiſchen Hänemark und Deutſchland ſo lange ſich neutral
verhalten werde als das letztere nicht in einer das Gleichgewicht Euro
pa's ſtörenden Weiſe aggreſſiv gegen die däniſche Krone vorgehe. Jn
demſelben Sinne wird das Tuilerien- Cabinet am Bunde wie an den
Höfen von Wien und Berlin ſich ausſprechen oder ſich bereits ausge
ſprochen haben. General Fleury wird übrigens in Kopenhagen den
Vorſchlag einer Conferenz ad hoc unterſtützen, unter der Zuſicherung,
daß dann Frankreich ſein Intereſſe für die Jntegrität Hänemarks be
thätigen werde.“

Die Nachricht des „Vaterland“ von der „ſehr entſchieden gehalte
nen Note“ des Hrn. von Bismarck an den Herzog Ernſt von Ko
burg Gotha wird von der „Kob. Ztg. für unbegründet erklärt.

Die Koburger Bank hat bereits eine Sendung Schuldſcheine der
ſchleswigholſteiniſchen Anleihe erhalten und ausgegeben. Es waren
bereits ſo viel vorgezeichnet (beſonders auf kleinere Summen zu 5 und
10 Thlr.), daß die erſte Sendung nicht ausgereicht hat, die Bedürf
niſſe zu befriebigen.

Die „Kob. Ztg. erklärt die Nachricht, daß der Herzog von Ko
burg in Prag 30,000 Montirungen beſtellt habe, für unbegründet.

Von der für die Zwecke der Bundesexekution beſchloſſenen Ma
trikularumlage zu 17 Millionen Gulden treffen nach dem jetzigen
Stande der Matrikel in runder Summe 5,240,000 fl. auf Oeſterreich
4,480,000 fl. auf Preußen, 2,000,000 fl. auf Baiern, 350,000 fl.
auf das Großherzogthum Heſſen, 27,000 fl. auf Frankfurt u. ſ. w.
Die „Volkszeitung ſchreibt: Aus Holſtein ſind in den nächſten
Tagen wichtige Nachrichten zu erwarten. Wir erhalten aus Altona
zwei Flugblätter, welche wir nachſtehend abdrucken um die dort herr
ſchende Stimmung zu kennzeichnen:

I. „Zirkular. Den von dem König von Dänemark einberufenen Holſteinern
wird hiermit folgende beſtimmte IJnſtruktion bekannt gemacht 1) Kein Holſteiner darf
der Einberufung Folge leiſten. 2) Jeder einberufene hat ſich ſofort nach Hamburg zu
begeben, wo er Wohnung und Unterhalt findet.“

II. Altongaer! Jetzt kommt Alles darauf an, daß das Land ſich laut und deutlich
für unſeren Herzog erklärt. Nicht Preußen und Oeſterreich geben den Ausſchlag, nicht
der deutſche Bund; entſcheidend iſt der Wille des Landes Unſere ſtädtiſchen Behörden
müſſen ſofort den Herzog ihrer Treue verſichern Altonger Entweder leiſtet der
Magiſtrat unſerem Landesherrn Gehorſam oder wir verſagen dem Magiſtrat den Ge
horſam. Verräther und Feiglinge dürfen in dieſem Augenblick nicht unter uns gedul
det werden. Landesverräther dürfen nicht an der Spitze von Altong ſtehen. Entwe
der alſo die ſtädtische Behörde leiſtet dem Herzog Friedrich Gehorſam oder ſie hat
aufgehört unſere Obrigkeit zu ſein. Es lebe Friedrich VII. Nieder mit den Landes
verräthern nieder mit den Feiglingen Es lebe der Herzog von SchleswigHolſtein

Aus Hamburg vom 20. Decbr. wird geſchrieben Unſere Stadt
war heute durch das Eintreffen der öſterreichiſchen Truppen in un
gewohnte Bewegung verſetzt. Viele Häuſer hatten zu Ehren derſelben
deutſche und ſchleswig holſteinſche Fahnen ausgeſteckt, überall that ſich
ein außerordentlich reges Leben und Treiben kund, um die in kleinen
Abtheilungen ankommenden Truppen zu bewillkommnen. Vor dem
Hotel de Europe, in welchem verſchiedene höhere Offiziere Quartier
genommen haben, ſpielte die Regimentsmuſik die öſterreichiſche Natio
nalhymne. An vielen Straßenecken fand man ein Plakat angeheftet,
in welchem die Bundestruppen bewillkommnet, gleichzeitig aber gewarnt
werden nicht zum zweiten Mal ſich für däniſche Jntereſſen gebrauchen
u laſſen.r Nr. 50 der „Neuen Sängerhalle“ fordert im Namen des

Oeutſchen Sängerbundes deſſen geſchäftsführender Ausſchuß (Dr.
Karl Pfaff, Dr. Otto Elben, Profeſſor Dr. Faißt, J. Raur, Wilhelm
Wiedemann) die deutſchen Sänger auf, zum Beſten Schleswig Hol
ſteins „nicht nur durch Lied und Wort die Begeiſterung zu pflegen ünd
zu erhöhen ſondern auch, jeder nach ſeinen Kräften und in ſeiner
Weiſe, Gaben auf dem Altar des Vaterlandes niederzulegen, eingedenk
der Beſtimmung des Bundes auch in ſeinem Theil die nationale Zu
ſammengehörigkeit der deutſchen Stämme zu ſtärken und an der Ein
heit und Macht des Vaterlandes mitzuarbeiten!“

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., d. December. Der Abgeordnetentag

wurde heute um 10 Uhr im Saalbau durch Sigmund Müller
von hier eröffnet. Anweſend gegen 500 Mitglieder aus allen Theilen
Deutſchlands die Gallerien und die Diplomatenlogen dicht beſetzt.
Die Verſammlung ernennt Sigmund Müller zum Präſidenten,
v. Lerchenfeld aus München und v. Bennigſen aus Hannover
zu Vicepräſtdenten. Es werden Adreſſen verleſen von den Deutſchen
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in Baſel und im Kanton Aargau und von Neuſtadt in der
Rheinpfalz, die Hen Abgeordnetentag aufſordern, die Ehre Deutſchlands
zu wahren Der Profeſſor Edel aus Würzburg begründet den Aus
ſchußantrag der dahin geht

dafür zu wirken, daß das Recht des Herzogs Friedrich anerkannt,
die Anerkennung durch den Bund erwirkt, dem Rechte Geltung ver
ſchafft, die Krennung der Herzogthütner von Dänemark vollzogen
und ihre Selbſtſtändigkeit und unzertrennliche Verbindung ſofort her
geſtellt werde.

Außerdem liegt ein Antrag mchrerer Ausſchußmitglieder vor, daß ein
Ausſchuß von 36 Mitgliedern ernannt werde als Mittelpunkt der ge
ſetzlichen Thätigkeit der deutſchen Nation für die Durchführung der
Rechte der Herzogthümer und ihres rechtmäßigen Herzogs.

Frankfurt a. M. d. 21. Dec. Nachmittag. Der Abgeord
netentag beſchloß ſo eben einſtimmig unter raufchendem Beifall der Ga
lerieen nachſtehende Erklärung:

Die wirkſame Sicherung der Rechte Deutſchlands in Schleswig
Holſtein beruht auf der Lostrennung der Herzogthümer von Dänemark.
Der Tod Friedrich's VII. hat ihre Verbindung mit Dänemark gelöſt.
Der Londoner Vertrag vom 8. Mai 1852 iſt ohne die Zuſtimmung der
Volksvertretungen und der berechtigten Agnaten zu Stande gekommen
und vom deutſchen Bunde nicht anerkannt derſelbe begründet kein
Thronfolgerecht Chriſtians IX. in SchleswigHolſtein. Kraft unzweifel
haften Rechtes iſt Herzog Friedrich von Schleswig Holſtein Sonder
burg Auguſtenburg zur Erbfolge in den Herzogthümern berufen. Die
Geltendmachung der Thronfolge Herzogs Friedrich iſt zugleich Gel
tendmachung der Rechte Deutſchlands an Schleswig Holſtein. Hieraus
entſpringt Verpflichtung des deutſchen Volkes für ſeine verletzte Ehre,
für ſein gefährdetes Recht für ſeine unterdrückten Stammesgenoſſen
und ihren rechtmäßigen Fürſten jedes nöthige Opfer zu bringen. Ein
müthig in dieſer Anſchauung übernehmen die hier verſammelten Mit
glieder deutſcher Landesvertretungen die Verpflichtung mit allen geſetz
lich zuläſſigen Mitteln in ihrem Wirkungskreiſe dahin zu ſtreben daß
H wo und ſoweit dies nicht bereits erfolgt, das Recht Herzogs

Friedrich anerkannt, und die Anerkennung durch den Bund er
wirkt werde

2) ohne Rückſicht auf fremden Einſpruch dieſem Rechte Geltung ver
ſchafft, die Trennung der Herzogthümer von Dänemark vollzogen,
ihre Selbſtſtändigkeit und unzertrennliche Verbindung ſofort herge
ſtellt werde.

Sie verpflichten ſich ferner, diejenigen deutſchen Regierungen zu un
terſtützen, welche für das volle Recht der Herzogthümer ehrlich und
thatkräftig eintreten und diejenigen Regierungen mit allen verfaſſungs
mäßigen Mitteln zu bekämpfen welche das Recht und die Ehre Deutſch
kands in dieſer Sache preisgeben.

Sodann wurde nach bewegter Diskuſſion nahezu einſtimmig nach
ſtehender Antrag mehrerer Ausſchußmitglieder angenommen Die Ver
ſammlung beſtellt einen Ausſchuß von 36 Mitgliedern als Mittelpunkt
der geſetzlichen Thätigkeit der deutſchen Nation für die Durchführung
der Rechte der Herzogthümer Schleswig Holſtein und ihres rechtmäßi
gen Herzogs Friedrich III. Der Ausſchuß iſt ermächtigt, eine aus
einer kleinen Zahl von Perſonen beſtehende Commiſſion für die geſchäft
liche Leitung einzuſetzen. Der Ausſchuß kann nach Lage der Umſtände
eine abermalige Verſammlung von Mitgliedern der deutſchen Landes
vertretungen berufen.

Frankfurt a. M. d. 21. Hecbr. Der Abgeordnetentagnahm ſchließlich ohne Diskuſſton beinahe einſtimmig folgenden Antrag
an: Die Verſammlung, im beſondern Hinblick auf die ſchleswig hols
ſteinſche Angelegenheit hält es für Pflicht, für das wohlbegründete,
unter den vorliegenden Umſtänden nicht länger abweisbare Recht der
deutſchen Pation auf eine allgemeine Volksvertretung eines Parla
ments und für die Nothwendigkeit der baldigſten Herſtellung eines ſol
chen ſich feierlich auszuſprechen. Jn den Central- Ausſchuß wurden mit
Cooptationsrecht gewählt Ludwig Seeger, Fetzer aus Württemberg
Häuſſer, Bluntſchli aus Baden Sigmund Müller, Georg Varren
trapp aus Frankfurt Lang aus Naſſau; Metz aus Darmſtadt Ne
belthau aus Kurheſſen Fries aus Weimar; Streit aus Koburg; Hen
neberg aus Gotha Bennigſen aus Hannover; Miquel aus Göttingen;
Vieweg aus Braunſchweig Pfeiffer aus Bremen Godefroy aus Ham
burgz Wiggers aus Holſtein; Haberkorn, Mammen aus Sachſen
Karl Barth, Kolb, Völk, Krämer, Fäuſtel aus Baiern Rechbauer,
Fleckh, Groß aus Oeſterreich v. Unruh Löwe, Schulze Delitzſch

Franz Duncker, Hoverbeck, Tweſten, Pauli, Sybel aus Preußen. Die
genaue Zahl der verſammelten Abgeordneten betrug 484.

Hamburg d. 21. December. Geſtern iſt den hieſigen Be
hörden Einquartirung der hannöverſchen Brigade angeſagt worden.
Heute iſt nachſtehender Armeebefehl des ſächſiſchen Ober Commandanten

Generals v. Hake an der Börſe angeſchlagen: Die zwiſchen Harburg
und Lauenburg cantonnirende hannöverſche Brigade geht am 23. und
24. über die Elbe und rückt im Verein mit den ſächſiſchen Truppen
über Oldesloe in Holſtein ein.

Kopenhagen d. 21. Oecember. „Berlingske Tidende“ ent
hält eine Bekanntmachung wodurch die Zollgrenze vom 22. d. ab an
die Eider verlegt wird. Der Reichsrath wurde heute geſchloſſen.
Der General Fleury iſt zum Großkreuz, ſein Adjutant zum Ritter
des Dannebrogordens ernannt worden. Geſtern ſtarb der Etatsrath
Trier. „Dagbladet“ will wiſſen daß der Marineminiſter ſeine
Demiſſion gegeben.

Kopenhagen, d. 21. December. Die Botſchaft, durch welche
der Reichsrath heute geſchloſſen wurde, enthält folgenden Paſſus: Wir
können zwar die Execution nicht für dem Bundesrecht gemäß erachten
um aber ſo lange wie möglich einem Zuſammenſtoße zu entgehen, haben
wir für gut befunden, unſere Truppen nach dieſſeits der Eider zurück
zuziehen.

Vermiſchtes.
Der tabellariſchen Ueberſicht über das Ergebniß der Ernte

in der preußiſchen Monarchie in den einzelnen Provinzen
im Ja hre 1868, welche das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen
Angelegenheiten ſoeben veröffentlicht gehen folgende Notizen vorauf:

Jm Ganzen zeigt ſich die diesjährige Ernte als eine ſehr günſtige, be
ſonders im Wintergetreide. Dies tritt am deutlichſten hervor, wenn
man die Fraction der Angaben aus dem Jahre 1863 mit der Fraction
aus dem zehnjährigen Zeitraume von 1854 bis 1863 vergleicht. Jm
Weizen überſteigt die Ernte von 1863 den Durchſchnitt der letzten zehn
Jahre um 11 pCt. im Roggen ſogar um 13 pCt. Jm Sommerge
kreide und in den Erbſen iſt die Ernte, wenn auch nicht eben ſchlecht,
doch minder günſtig ausgefallen wie dies bei der anhaltenden Dürre,
welche während des Sommers faſt in alen Landestheilen geherrſcht hat
kaum anders zu erwarten war. Auffallend iſt, daß bei dieſer Dürre
der Flachs in den meiſten Provinzen, wo der Anbau ſtärker betrieben
wird, wohl gerathen iſt. Das Wieſengras dagegen hat ſich gegen dieſe
Dürre empfindlich gezeigt, die Quantität des gewonnenen Heus iſt im
Allgemeinen ſehr gering, was nur durch die vorzügliche Qualität in
welcher es eingebracht worden einigermaßen ausgeglichen wird. Auch
die Entwickelung der Kartoffel iſt durch die Trockenheit, beſonders im
leichten Boden, zurückgehalten worden, dies hat aber ſeine Ausgleichung
dadurch gefunden daß die Vegetation eine längere war, als in den
Jahren neuerer Zeit, wo das Kraut, vom Pilze vefallen, ſtets vorzeitig
abſtatrb. Die Kartoffelernte des Jahres 1863 überſteigt den zehnjähri
gen Durchſchnitt um 19 pCt.

Die Preußiſche Poſtkaſſe erleidet durch das Verbot der
Gartenlaube einen jährlichen Ausfall von 16 000, deren Verleger
dagegen eine Einbuße von 50 60,900 Thlrn., da die Gartenlaube in
Preußen allein durch die Poſt 40,000 und durch den Buchhandel ca.
67,000 Exemplare abgeſetzt hat. Jn Stelle der verbotenen Gar
tenlaube“ wird vom Verleger Keil von Neujahr an die in Berlin
erſcheinende Wochenſchrift Der Volksgarten“ empfohlen welche
von den Autoren der „Gartenlauübe“ ihre Beiträge und von den Künſt
lern deſſelben Blattes die illuſtrativen Abblildungen erhält.

Nachrichten aus Halle.
Das land wirthſchaftliche Jnſtitut der hieſigen Univerſität zählt in

dem gegenwärtigen Winterſemeſter 54 immatrikulirte Studirende der
Land wirthſchaft und 2 Hospitanten. Von der Geſammtfrequenz 56
gehören 41 Preußen und 15 dem Auslande an, nämlich den Provinzen
Sachſen 21, Schleſien 14, Poſen 3, Brandenburg und Rheinprovinz
je 2, Pommern und Preußen je aus Anhalt 4 Hannover und
Böhmen je 2, aus dem Königreich Sachſen Kurheſſen, Koburg- Go
tha, Reuß, Schweiz, Kurland und Amerika je 1. Nach kurzer Zeit
ihres Beſtehens hat ſich die junge Akademie ſo herauf gearbeitet, daß
ſie ſchon jetzt ihren ältern Schweſter-Jnſtituten würdig zur Seite ſteht,
obgleich ihr die reichen Mittel über welche die ältern Stiftungen ver
fügen, leider nicht zu Gebote ſtehen.

Bekanntmachungen.
Vakante Lehrerſtelle.

Ein Cand. iheol. wird zum ſofortigen An
tritte für eine Lehrerſtelle an der hieſigen Pri
vatſchule geſucht. Gehalt 400 Adr. ſofort
abzugeben an Paſtor Müller.

Gr. Wanzleben.

3 fette Schweine verk. Rathhausgaſſe Nr. 9.

h

Bei Sohroedel Simon in Halle i u vaben:
Carlo Bosco, Das ZJauberkabinet, oder: Das

Ganze der Taſchenſpielerkunſt.
Enthaltend (110) Wunder erregende Kunſtſtücke, durch die natürliche Zauberkunſt mit Karten,
Ringen, Würfeln, Kugeln und Geldſtücken. Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung mit

und ohne Gehülfen auszuführen. Vom Profeſſor Kerndörffer.
Sechste Auflage. Preis 20 Sgr.

Durch die 110 äberraschenden Taschenspieterkünste, sowie die 19 Kunststücke mit
Wärfelt und iSpielkanten und 69 änteressanten arithme tischen Betustegungen kaben
sich schon Tausende auf die angenehmste Weise vergnügt.

Pteuß. Lotterie Looſe Salonhölzer, ſowie lange ſtarke Wachszündkerzen billigſt bei
Carl Haring, Brüderſtraße Nr. I6.

verſendet Sutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin.

Eine offene Droſchke ſteht billig zum Ver
kauf gr. Brauhausgaſſe Nr. 15 in Halle.

Echten Mönigsberger Iarzipan täglich friſch in ele
ganter Verpackung. 5O. W. Nüller, Markt Nr. 3 in Halle aS.

Am Geeignetſten zum Weihnachrsgeſchenk bei
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Verkauf.
Auf hieſigem Thüringer Bahnhofe ſollen 12

Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann Sörmne.
Stereoscopen ſowie Stereoscop Bilder ferner Nebelbäl-

Stück 2rädrige Kippkarten mit eiſernen Achſen Jape Apparate mit den ſchönſten Metamorphosen und Land-
Mittwoch den 6. Jan. 1864

Vormittags 10 Uhr
öffentlich und meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
kauft werden.

Hakle, den 19. Decbr. 1863.
Der Güter-Verwalter

Graff.
Kapitalangelegenheit.

10 bis 12,000 Courant zu 4 Prozent
Zinſen kann ich gegen vollſtändige Hypothek
ländlicher Grundſtücke nachweiſen.

Eis leben, den 22. December 1863.
Schwennicke

Etabliſſements- Anzeige.

Hie mit beehre ich mich ganz ergebenſt anzu

schaften empfehlen F. en e Gr.In der Peſferschen Buchhandlung Peter u. Hahn) in Halle
ſind zu habenSämmtliche Volkskalender für 186
Preuß. Medieinal-Kalender Berg und Hüttenkalender Landwirth-
ſchaftlicher Kalender von Mentzel und Lengerke Baukalender Ter-

minkalender Comtoir- Kalender Damen Kalender 2e. 2e.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Contobitkcher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Carl arimng. Brüderſtraße 16.
Copirhocher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. ar imng, Brüderſtr. 16.

e Urabeer-Gelée-Bonbons, als etwas Vorzügliches, ſowie
zeigen daß ich am hieſigen Plabe, an der Französtsche, önigsberg er und andere Varzin in
Magdeburger Chauſſee in der Nähe des Geiſt
thores, unter der Firma

Chr. eyer,eine neue Dampfkeſſelſchmiede erbaut ha
be geſtützt auf eine langjährige Praxis, während
welcher ich in einer der renommirteſten Keſſel
fabriken als erſter Werkmeiſter fungirte, ſowie
auch durch hinreichende Mittel bin ich in den
Stand geſetzt, ſtets nur geſchickte und dauer
hafte Arbeit unter Garantie zu liefern. Jch
empfehle mich daher allen geehrten Herren Be
ſitzern ſowohl von techniſchen als chemiſchen Fa
briken zur Anfertigung aller Arten von
Dampfkeſſeln, als auch aller Arten
von Blechgefäßen, Contenſationen
u. ſ. w. Außerdem nehme ich auch gern Re
paraturen jeglicher Art zur pünktlichſten u.
reellſten Ausführung an.

Jn größter Hochachtung
Chr. Meyer.Meine Wohnung iſt vorläufig Königsſtraße

Nr. 17.
Halle g/ S. den 21. Oecember 1863.

alle in der
Pfſeſferschen Buchhandlung

Peſter u. Habn) iſt, vorräthig
Der unfehlbare

Ratten und Mäuſe-,
als auch

Hamſter, Maulwurfs, Naupen-,
Wanzen, Flöhe- u. Mottenvertilger.

Nebſte ſichern Mitteln gegen viele andere dem
Hausweſen dem Acker Wieſen-, Obſt,
Wein, Hopfenbau, der Blumenzucht u. Fiſche
rei ſchädlichen Thiere, wie namentlich gegen
Ackerſchnecken, Maulwurfsgrillen, Heimchen,
Fröſche, Kröten Regenwürmer, Kelleraſſeln,
Maikafer, Ohrwürmer, Pfeifer Kornwürmer,
Schabkäfer, Horniſſen Wespen, Fliegen,
Mücken Ameiſen Erdflöhe, Blattläuſe c.
Auf dreißigjährige Erfahrung gegründet. Sechs

te vermehrte u. verbeſſerte Auflage
Mit 18. Abbildungen 1864. 8. Geh. 10

renGeueigter Beachtung empfohlen!
Vielſeitige und ausgebreitete Verbindungen

mit dem Jn und Auslande, ſelbſt nach
den entfernteſten Ländern hin, ſetzen mich
in den Stand, alle Aufträge auf antiquariſch
angezeigte und empfohlene Bücher aller
Sprachen Muſikalien, Kunſtwerke
u. ſ. w. zu den angekündigten gleichen Prei
ſen ſchnell und pünktlich ohne Porto-
und Fracht Entſchädigung und ſonſtige
Koſten franeco hier zu beſorgen

Ebenſo übernehme ich Aufträge vom kleinſten
bis größten bei Bücher Auectionen, welche
in Berlin, Leipzig, Halle und anderen
Städten abgehalten werden unter billigen
und ſoliden Bedingungen Verzeichniſſe dazu
ſind ſtets vorräthig und ſtehen gern auf Wunſch
zu Dienſt.

Gl. rangeis Buchhandlung,
Weißenfels Markt Nr. 212.

Sonnabend den Aen Weihnachtsfelertag II

den verſchiedenſten Deſſins fortwährend friſch hält beſtens aſſortirt
I. Lekkunmamen, Bonbons Horsellen- u. Chocoladenfabrikant,
Leipzigerſtraße 105.

J. offescher Ia X t traf wieder ein bei
P. Leipzigerſtraße 105.

Photographie Albums für 25 200 Stück Bilder, von 10 bis
20 pr. Stück, in reichſter Auswahl. Richard Wauily.

Damen und Kindergürtel, Kindertäſchchen in Leder und perlenge
ſtickt, Frauentaſchen zum Umſchnallen, praktiſch für den Hausgebrauch;
Reiſekoffer und Hutſchachteln für Damen und Herren Schirmfutterale
Plaidriemen, Reiſetaſchen in Fütteral mit Trinkglas, Reiſebeſtecks mit
Meſſer, Löffel, Gabel, billigſt bei Richar c u

Schurzbänder in Leder und Gummi, ſowie engl. Kleiderhalter mit
Haken empfiehlt Richard ar gr. Steinſtraße 8.

Während der Theater Saiſon em Indnuectionsapparate ſowie ec-
pfehlen wir Oper perspective, trisirmaschinen, eignes Fabrikat,
von den einfachſten bis zu den ele ſind vorräthig in dem mechaniſchen
ganteſten, zu billigen Preiſen. Jnſtitut vonW. Dehne c Gast. Dehne GrasMikroscope, Loupen, Samen- Unſere ſelbſt gefertigten chemiſchen
und Leinenprober empfehlen Waagen große und kleine ſowie

W. ehe Glast alle andern Wangen halten wir em
pfohlen. e ehe Glas

rreyhergs salom.r 27. e le Setttag National Bierhalle
Abends 7 Uhr Heute Mittwoch muſikaliſche Abendunterhal
Grosses tung von der Geſellſchaft Haack.

Vocal- u. Instrumentalconcert Lauchſtedt!
der Schüblerſchen Liedertafel.

ſaal des Königl. Bades
ProgrammI. Dheil: Anterhaltungs Muſik

Ouverture a. d. Oper „Semiramis“ von on Abends 7 Uhr an ſtatt. Earl Steeger
Roſſini. Georgsburg bei Cönnern.2) Jntroduction a. d. Oper „Norma“ von
Bellini. Freitag den ſten Weihnachtsfeiertag von

Nachmittags 3 Uhr ab Concert3) Bundeslied v. H. Mohr

Reſtauration Niemberg.
Was wir lieben v. F. Solle.
5) Blücher in Gießen v. W. Tſchirch.

Den ten Weihnachtsfeiertag ladet zum Ball
freundlichſt ein Wittwe Thielicke.

65 Des Deutſchen Vaterland v. Arndt u.

Höhnſtedt.
Reichardt.

A. Theil
7) Marſch v. Fiedler.

Zum Tangvergnüg en am ten
Weihnachtstag ladet ergebenſt

Lippoéolck.

85 Aris et Chor a. d. Op. „die Belagerung

Zwebendorf.

v. Corinth v. Roſſini:
9) Trinklied a. d. Sängertag v. C. Gärt

Zum ten Weihnachtsfeiertag den 26. De
cember ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein

ner u. Fr. Abt.
10) Gondoliera v. Geibel un W Müller. ein

Klepzig
Bei unſerem Umzuge von hier nach Nauen

11) Strahlet ihr Humpen v. Fr. Mücke.

lanhändler Herrn Moritz an der Moritzkirche
dorf a/P. können wir nicht unterlaſſen den

Allen ein herzliches Lebewohl zu ſagen.

Havanegser Laden. Wilk,

u. E. G. Bellmann.
Billets hierzu à 2 ſind beim Barbier

herrn Mayher Leipzigerſtraße Nr. Porzel

Dieſe Woche mache ich ausnahmsweiſe auf auswärtigen Freunden, Gönnern und Wohl
meine Waare aufmerkſam. thätern r ihre uns erzeigte Liebe hiermit un

Fr. Thurm, Roßſchlächter. ſern innigen Danuf auszuſprechen und ihnen

Ball. Boltze.

12) Blau Aeugelein v. Fr. Abt.
13) Schleswig Holſtein v. M. F. Chemnitz

Nr. 3 und ander Kaſſe zu haben. tNach dem Concert: Ball beiden Gemeinden von Benkendorf und
Quillſchina, ſowie allen einheimiſchen und

e Benkendorf, den 22. December 1863.
Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17. Der Schullehrer Arndt und Frau.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Am ſten Weihnachtsfeiertage findet im Cur
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r Reiſng z Halli a im G. Schwetſchke ſchen Perlage).ernt Kate aM 2 ter Hgen In g. 8hneſthienn da
Amntlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 21 December.
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Hafer loco 21 23 weißer preuß. 22 war
thebrucher 22 ab Bahn bez. Lieferung pr. Decbr. u.
Dec. Jan 22 Frühf. 23 bez. Mat Juni 23

bez., Juni Juli 24 Br.Erbſen Koch u. Futterwao e 38—48

e Enmpfehlenswertheſte Weihnachts Präſente S
große Steinſtraße Nr. I

n e e e eJan. Febr. u. Febr. März re Hut Mützen und Modewaaren Lager. t
d. beg. u. G., Br. Mai Juni 11 vez. Um mein für dieſe Saiſon aufs Reichshaltigſte ausgeſtattetes Lager ächter Parifer Filz,
u. Br Seiden und Stoffhüte möglichſt zu räumen, verkaufe ich unter Fabrikpreiſen. FernerKritt loco 132, Br. Liefer. pr. April Mai 12 empfehle in größter Auswahl gedrückte eleg. Reitdecken, Bierſeidel-Unterleger, die

a gg

wenig verändert, gek. 3000 Etnr.

Spiritus loco ohne Faß 14 e bez.
Decbr. Jan. 145 bez. u. G. nFebr. 14 bez. u. G. Br. Febr. März
145 Br. G., April Mai 147 bez.Br. G. Mat Junt 15 nominell
15 bez. Juli Aug. 15, bez.Weizen flau. Roggen loco wurde zu notirten Preiſen
nur mäßig umgeſetzt.
tung, doch find die Preiſe, da bei dem ſtillen Geſchäft nur
ſchwache Umſätze zu Stande kamen im Weſentlichen nur

Hafer Termine etwas
höher. Jn Rüböl iſt, wie in allen übrigen Artikeln

das Geſchäft ſehr gering. Die Haltung war eine ziemlich
feſte und die Preiſe ohne weſentliche Aenderung. Von
Spiritus iſt, wie von Roggen eine matte Tendenz zu
berichten, und mußten hier, obgleich die Umſätze ſehr klein
waren doch die Preiſe um etwas herabgeſetzt werden.

Breslau, d. 21. Dec. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 137 bez. u. Br. Weizen, weißer 56—68
gelber 565 61 Roggen 38 42 Gerſte 31-
37 Hafer 26 30

Hamburg d. 21. Decbr. Getreidemarkt in faſt al
len Artikeln nominell, unverändert und ſehr geſchäftslos.
Oel matter, loco u. pr. Decbr. 23 Mai 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. December Abends am Unterpegel, 6 Fuß d
am 22. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 20. December Abends 3 Fuß 1 Zoll,
am 21. December Morgens 2 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 21. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 15 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden
den 21. December Mittags: 1 Elle 10 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Kantorſtelle an unſerer Stadtſchule, mit
welcher, einſchließlich der Wohnung, ein Ein
kommen von jährlich 350 verbunden iſt, von
dem jedoch dem Emeritus pro Jahr 140 ab
gegeben werden müſſen, wird mit dem 1. April
1864 vacant. Qualiſtcirte Bewerber wollen ſich
dazu binnen 10 Tagen melden. Auf eine gute
Qualification im Singen und Orgelſpiel wird
mit geſehen.

Als leben a/S., den 18. Oecember 1863.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
An hieſiger Bürgerſchule ſoll eine gemiſchte

Elementarklaſſe errichtet und die desfallſige auf
180 Gehalt und 20 e Wohnungsentſchä
digung p'o anno dotirte Lehrerſtelle entweder
Anfang nächſten Jahres oder ſpäteſtens bis 1.
April 1864 beſetzt werden.

Geeignete Bewerber werden aufgefordert, ſich
unter Einreichung ihrer Qualificationszeugniſſe
bis 31. December d. J. bei uns zu melden.

Wettin, den 23. November 1863.
Der Magiſtrat.

Ein im Lehrfache ſchon erfahrener Schulamts
oder Canch theol., der neben den Elementarfä

chern im Stande iſt, Unterricht in der lateini
ſchen und franzöſiſchen Sprache, wie im Piano
forte Spiel zu ertheilen findet zum 1. Februar
oder März Stellung. Offerten nebſt anliegen
den Zeugniſſen werden erbeten

Rittergut Wäldgen bei Wurzen,

Decbr. u. nobelſten Plüſch, Gurten- Schroten- und Filzſchuhe für Herren, Damen undHr. Sin Kinder, mit und ohne Lederbeſab, Sammetſchuhe und dergl. Pantöſfelchen, die größte
Auswahl der nobelſten Mützen, Pariſer und Londoner Fabrikat, dergl. Hauskäppchen ff.

Shlipſe, Cravatten, Binden, ſeidene und ordin. Taſchentücher, die elegant.Juni Jul. ſeien. u. wollenen Shawls und Shawltücher, Buckskin- Glace- u. Waſch
leder-Handſchuhe, feine Hut, Haar Zahn- u. Nagelbürſten, Nagelzan-

Termine verkehrten in matter Hal gen Bau de Cologne, Hoſenträger, Strumpfbänder, Chemiſets u. Kragen,
waſſerdichte GeſundheitsHaarſohlen u. örd. dergl. Die mobelsten Pelzgar-
vwituren, als Kragen, Muffe u. Manchetten und Angora Boas!
Turner, Damen u. Knaben-Gürtel, Hut-Futterale in Leder u. Pappe, Kin
derhütchen u. Pelzmützen c. c.

Aug. Lämcle.
Deutſche Allgemeine Seitung.

Verlag von F. A. Prockhaus in Leipzig. e
Die Deutſche Allgemeine Zeitung erſcheint vom Januar 1864 an in bedeutend ver

größertem Format und täglich zweimal Vormittags und Abends), außer Sonntags
während der Abonnementspreis unverändert bleibt vierteljährlich 2 Thlr.).

Durch dieſe beiden wichtigen Veränderungen glaubt die Deutſche Alkgemeine Zeitung ihr
Beſtreben, ſich fortwährend zu vervollkommnen und in dieſer Beziehung keine Opfer zu ſcheuen,
aufs neue darzüthun; ſie hofft dadurch den Anforderungen ihres ſich jedes Jahr vergrößernden
Leſerkreiſes immermehr zu entſprechen Die zweimalige Ausgabe an Einem Tage wird es er
möglichen, die Nachrichten noch ſchneller als bisher mitzutheilen, was namentlich in ſo bewegter
Zeit wie der gegenwärtigen von großer Bedeutung iſt. Die Vergrößerung des Formats iſt
durch die doppelte Erſcheinungsweiſe bedingt, wird ſich aber auch außerdem durch mehrere da
durch ermöglichte Verbeſſerungen empfehlen. Namentlich wird die Rubrik Handel und Jn
duſtrie künftig in ausgedehnterer und vollſtändigerer Weiſe vertreten ſein, als dies bei den
jetzigen Raumverhältniſſen möglich war.

Der Jnhalt der bisherigen Beilagen der Deutſchen Allgemeinen Zeitung, die in ihrer
ganzen Einrichtung ſich eines ſo allgemeinen Beifalls zu erfreuen hatten, wird auch ferner bei
behalten und theils in dem Text theils in einem nach dem Beiſpiel anderer großer Zeitungen
am Fuße der erſten Seite beginnenden Feuilleton mitgetheilt werden.

Die Richtung der Deutſchen Allgemeinen Zeitung, die bekanntlich ſeit dem 1. October d. J.
unter der Redaction von Profeſſor Dr. Karl Biedermann ſteht, bleibt unverändert dieſelbe wie
bisher als ein entſchieden liberales, nach allen Seiten unabhängiges Organ wird ſie
ihrem Motto getreu Wahrheit und Recht, Freiheit und Geſetz zur alleinigen Richtſchnur
ihres Auftretens nehmen. Obwohl kein Lokalblatt, wird ſie doch die Angelegenheiten ihres engern
Vaterlandes Sachſen in noch höherm Grade als bisher berückſichtigen und immermehr einen
Mittelpunkt für alle liberalen, dem politiſchen und ſocialen Fortſchritt huldigenden Kreiſe Sach
ſens zu bilden ſuchen.

Die Beſtellungen auf das mit dem 1. Januar 1864 beginnende neue Vierteljahr ſind von
den bisherigen wie von neu eintretenden auswärtigen Abonnenten ſofort bei den betreffenden
Poſtämtern Deutſchlands Oeſterreichs und des Auslandes anzugeben, damit keine Verzögerung
in der Ueberſendung ſtattfinde.
Neueintretenden Abonnenten hier und auswärts oder ſolchen, die zuvor die Deutſche Allge
meine Zeitung näher kennen lernen wollen wird die Expedition die noch in dieſem Jahre er
ſcheinenden Nummern auf ihren Wunſch gratis zuſenden.

Inſerate finden durch die Deutſche Allgemeine Zeitung die weiteſte und zweckmäßtzigſte

Bei ScChroecdlel Simom iſt erſchienen
Verbeſſerter Hauskalender für 1864.

26r Jahrgang
Preis 4

Ergebene Anzeige Geſucht werden ſofort oder auch ſpäter zwei

Alles auffallend billigſt und nobel in größter Auswahl gr. Steinſtraße 1 bei

Verbreitung; ſie werden in dem neuen Format der Zeitung noch beſſer hervortreten als bisher.

Einem geehrten Publikum hiermit die erge
bene Anzeige daß ich eine neue Sendung vor
züglicher Schwarzwälder ſo wie auch Taſchen
Uhren nach beliebiger Auswahl ſo wie diverſe
Uhrketten c. welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken
eignen, erhalten habe, und empfehle ich dieſe
Artikel auf Garantie zu äußerſt billigen Preiſen.
Wettin, den 18. December 1863.

J. Wirth Uhrenhändler.
Ein in Gemeinheitstheilungs Sachen erfah

rener Protokollführer und Rechnengehülfe, auch
ein gewandter Cancelliſt, finden am 1. Februar
k. J. Anſtellung in meinem Büreau.

Sondershauſen, den 18. Decbr. 1863.
Der Landes-Oekonomie-Rath

Kohler.
Kief. Brennholz billigſt b. Mann Söhne

Einen Jagdhund, fein dreſſirt, gu
ter Apporteur, verkauft billigſt

Rabe
in Schraplau

Ein Ende der 20r Jahre ſtehender militair
freier mit guten Atteſten verſehener Oekonom
ſucht als Feldverwalter oder zur ſelbſtſt. Füh-
rung einer Wirthſchaft Stellung. Gef. Offer
ten ſind unter Adr. W. F. an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Aechtes Schwediſches Elixir
r Staſchen 10 allein zu haben

et

Halle. Kersten G Dellmannm,
Die Bel Etage des Hauſes

Königsſtraſte Nr. 24 iſt zu vermiethen!
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

tüchtige Pferdeknechte, 50 Lohn und viel
Trinkgeld zugeſichert. Auch liegen daſelbſt 100
Wispel Kartoffeln zum Verkauf.

Gutsbeſitzer Franz Leiſebein
in Burg hauſen b. Leipzig.

Höchſt wichtig für Schwerhörige,
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran-
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt ſondern auch in tauſenden von Fal
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginalFlacon mit Gebrauchs- Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold Co. in Halle a/ Saale.

Eine Kiſte mit Kleidungsſtücken iſt am 21.
d. M. zwiſchen Naundorf und Halle ge
funden worden. Abzuholen beim Botenfuhr
mann Fuchs in Gröbzig. e
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Zweite Beilage zu 300 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, Mittwoch den 23. December 1863.

Jtalien.
Turin, d. 17. Decbr. Es iſt außer allem Zweifel, daß in ganz

Jtalien großartige Werbungen von Freiwilligen für die erſten Monate
des nächſten Jahres vorbereitet werden und daß der Entſchluß der
ActionsPartei, einen Verſuch gegen Venedig zu machen, feſtſteht. Man
will ſogar wiſſen, daß die Regierung von dieſen Vorkehrungen vollkom
men unterrichtet und daß ſelbſt die Reiſe Paſolini's derſelben durchaus
nicht fremd ſei. Jm ganzen Lande herrſcht eine angeſpannte Thätigkeit,
welche um ſo mehr die Gemüther fieberhaft aufregt, weil ſie noch in
einem gewiſſen Geheimniß gehalten werden muß. Doch Jeder ſcheint
davon überzeugt daß es im nächſten Jahre losgehen wird und kaum
begegnet Einer dem Anderen ohne die ſtereotype Frage: „Wann wird
der Krieg beginnen?“ Die Millionen Gewehre Garibaldi's ſcheinen
eine Wahrheit werden zu wollen. (K. 3.)

Rußland und Polen.
Rußland rüſtet für das Frühfahr, als wenn das Geld Heu wäre.

Faſt täglich bringen die Amtsblätter in letzter Zeit kaiſerliche Befehle
dieſer Art. Dem neueſten zufolge ſollen ſowohl an Gemeinen wie Pfer
den auf Kriegsfuß complett werden die Regimenter der Garde Caval
lerie und die Regimenter der 1., 2., 3. und 4. Cavallerie Diviſion.
Die Regimenter der 5., 6. und 7. Cavallerie-Diviſton bleiben auf dem
bisherigen Fuß, erhalten aber eine Verſtärkung von 32 Mann und
eben ſo vielen Pferden per Regiment. Auf Kriegsfuß kommen dem
nach von der Garde-Cavallerie 12 und von den ſieben übrigen Caval
lerie Diviſtonen 28, zuſammen 40 Regimenter Reiterei. Der Befehl
iſt vom 4. Decbr. datirt. Die Commandeure der 11 bethürmten und
gepanzerten Kriegsſchiffe erhalten gleich den Commandeuren von Cor-
vetten und Klippern eine jährliche Zulage zum Gehalte von 300 S.R.,
was auch für die in Zukunft noch zu erbauenden gelten ſoll, ſobald

dieſelben den Kriegsſchiffen zweiten Ranges zugezählt werden.
Warſchau wird bald eine todte Stadt ſein, doch die „Unterirdiſche“

lebt nach wie vor und ihre Organe erſcheinen trotz des ausgedehnteſten
Spionirſyſtems, der ſpeciellſten Ueberwachung der Buchdruckereien und
des eiſernſten Terrorismus in Auferlegung von Strafen richtig fort.
Nach dem ruſſiſchen Blatte „Wiadomoſti Gieldowe“ (BörſenNachrich
tten) fand in dem Perſonale der National- Regierung nicht weniger als
eilf Mal ein vollſtändiger Wechſel ſtatt, eine Folge theilweiſe der Ver
haftungen, theilweiſe der Flucht einzelner Mitglieder. Die „Niepod
leglosc“, das Amtsblatt der National-Regierung, das wahrſcheinlich
einige Wochen im Auslande gedruckt wurde wie ſeine Verſpätungen
werriethen, kommt wieder friſch von der Preſſe, und der Stadt Haupt
mann hat bereits eine zweite Nummer ſeiner Verordnungen und Mit
theilungen unter dem 12. Decbr. ausgegeben. Dieſelben bringen die
officielle Bekanntmachung, daß der hingerichtete Conditorgehülfe Cho
danowski an dem an Dr. Hermani verübten Morde durchaus unſchul
dig geweſen daß die Behörden, die durchaus einen der Verbrecher er
greifen wollten den erſten Beſten, und das war Chodanowski, als
Folchen gefangen genommen. Furchtbar in der Citadelle gepeinigt, ſolle
er, gegen die Zuſtcherung, mit Deportation nach Sibirien begnadigt zu
werden ſich zu der That bekannt haben. Auf Grund ſeines Zuge
ſtändniſſes iſt er auch, wie der „Oz. Powsz.“ angegeben, verurtheilt
und hingerichtet worden. Der Stadt Hauptmann erörtert ſodann
das Beſtreben der ruſſiſchen Regierung zur Erreichung von Adreſſen,

ie folgtw Zu Se Behufe iſt vor einigen Tagen ein Befehl an die Militär Chefs in den

Provinzen ergangen, daß ſie auf alle mögliche Weiſe durch Verſprechungen Drohun
gen, Geſchenke, ſchlimmſten Falls durch Zwang, Unterſchriften erlangen möchten. Jn
Warſchau hat die Polizei einen ähnlichen Auftrag erhalten und zwar ſoll ſie ihre
Thätigkeit bei den Juden und den Gefangenen in der Citadelle eröffnen. Die erſte
ren follen 20 Rubel für die Unterſchrift erhalten, die letzteren durch Ausſicht auf Be
freiung hierzu gebracht werden.

Der Stadt Hauptmann fügt hinzu: „daß weder das polniſche
Volk, noch das auf ſeine Leiden ſchauende Europa ſich über die Be
deutung dieſes elenden Schauſpiels täuſchen werden Zum Schluſſe
werden noch einige Perſonen gewarnt, welche von der ruſſiſchen Polizei
verfolgt werden. Die RevolutionsPlane wachſen jetzt wie die Brom
beeren. Die „Poſ. Ztg.“ enthüllt deren wieder zwei auf Einen Schlag,
wovon der erſte bei einem katholiſchen Prieſter in Grodno zum Vor
ſchein gekommen ſein ſoll, der andere „an einem anderen Orte“, die
„Poſ. Ztg.“ ſagt aber nicht, wo. Beide ſollen eine neue Erhebung
Litthauens empfehlen auch ſoll daraus hervorgehen, daß neue Zuzüge
aus dem Poſen ſchen und aus Galizien im Werke ſeien. Wir wiſſen
nicht, ob die „Poſ. Ztg.“ mit dieſen Enthüllungen blos den Eifer der
Grenzbehörden ſchärfen will oder ob wirklich neue Expeditionen im
Gange ſind. Waffen und Munition gehen fortwährend nach Polen,
das erhellt aus den Beſchlagnahmen, die wieder häufiger vorkommen

Von der polniſchen Grenze, d. 17. Dezember, wird der
„Oſtſ. Ztg.“ geſchrieben Seit Mitte vorigen Monats ſind Tauſende von
Arbeitern in den litthauiſchen Wäldern mit Holzfällen und Roden
beſchäftigt, um zum Frühjahr für militäriſche Operationen Wege durch
die Wälder zu bahnen. Dieſe Wege werden nach verſchiedenen Rich
tungen in der Breite von 10 Klaftern ausgehauen, und es werden nicht
blos die Stämme und das Unterholz, ſondern auch die Stubben ent
fernt, damit auch die Artillerie paſſiren kann. Zugleich werden die in
den Wäldern zerſtreut liegenden Häuſer und Witrthſchaftsgebaäude der
Förſter und Waldwärter, ſowie die Hütten der Kohlenbrenner durch
Ausſchlagen der Wände, Einreißen der Oefen und Entfernung des Daches
unbewohnbar gemacht, damit ſie den Jnſurgenten nicht zur Zuflucht
dienen können. Die Beſitzer von Privatforſten müſſen die Arbeit auf

Vermiſchtes.
Das Schiff „Williamsburg“ von 1200 Tonnen, Capitän Croß,

welches Anfangs December mit 400 deutſchen Auswanderern von Ham
burg nach Auſtralien abgegangen war, hat an der Küſte von Holland
Schiffbruch gelitten. Jn einem im „Neuen Hamburg“ mitgetheilten
Privatbriefe eines während der Kataſtrophe an Bord Befindlichen wird
darüber folgendes Nähere gegeben

Es wird Dir wohl zu Ohren gekommen ſein daß das hamburger Schiff „Wil
helmsburg““, Capitän Kroß vom Comptoir Godeffroy u. Sohn an der Küſte von
Holland geſtrandet ſei und daß Wenige ihr Leben gerettet haben. Unter den Weni
gen bin ich einer, desgleichen 15 Mann von der Mannſchaſt und ungefähr 25 von
den Paſſagieren. An 300 Menſchen ſind in der grauenvollen Nacht vom Donnerstag
bis zum Freitag ertrunken darunter der Capitän und der ſteinalte Doctor. An Klei
dung iſt nichts gerettet. Alles hat das Waſſer fortgeſpült. Von der ganzen „Wil
helmsburg““, einem der größten Schiffe Hamburgs, iſt nichts übrig geblieben als
ein Stück des Hintertheils, welches durch das ſtarke Verdeck noch ein wenig auf dem
Waſſer gehalten wird. Jn der Nacht vom Donnerstag zum Freitag wüthete der
Sturm ſo heftig, daß uns die feſtgemachten Segel wegwehten und daß die noch bei
geſetzten ganz kleinen aber ſtarken zerriſſen. Es konnte kein Matroſe es mehr wagen,
in die Maſten hinauf zu ſteigen alle waren wir bange, daß die Maſten brächen.
Das Schiff wurde furchtbar von den Wellen hin und her geworfen man konnte es
uletzt nicht mehr ſteuern. Um 1 Uhr rief der Capitän uns auf, das Loth zu wera wir warfen und zu unſerem Schrecken fanden wir ſchon bei 17 Fuß Grund

und 18 Fuß ging das Schiff tief. Wir ſahen ein daß wir verloren waren. Nach
wenigen Minuken ſtieß das Schiff vorn auf und mit furchtbarer Gewalt ſogleich auch
hinten. Das Ruder zerbrach Jetzt kappten wir die Maſten ſie zerbrachen wie
Stecken. Die Trümmer derſelben ſchlugen große Löcher ins Deck, ſo daß ſich ſofort
das Zwiſchendeck mit Waſſer füllte. Abermals ein Krachen und das Schiff brach
mitten entzwei. Alles, was auf dem Vordertheil des Schiffes und im Zwiſchendeck
war, ertränk, erſteres ſank mit allem was darauf war, und das zweite war voll
von Waſſer 250 Menſchenleben waren ein Raub der Wellen in wenigen Secun
den. Wir ſprangen alle in das große Boot, das zwiſchen den Maſtentrümmen und
Waſſerfäſſern feſtgerammt und eingeklemmt, ſich auf Deck hielt. Hinter mir und vor
mir lagen Todte und Verwundete unter denen ſich auch der Capitän befand. So im
Boote zuſammengekauert, jeder Sturzſee ausgeſetzt, einmal auf Todten liegend, das
andere Mal zwiſchen Todte verpackt, erwartete ich den Tag. Es war wohl 7 Uhr,
als wir in der Ferne eine nordiſche Bark mit gekappten Maſten ſonſt aber noch ganz
erhalten an Skrand treiben ſahen. Jhre Mannſchaft ſetzte ihr großes Boot aus und
kam glücklich ans Land. Jhrem Beiſpiel folgten wir obwohl unſer Boot leck ge
worden war. Jetzt kamen hinter dieſem ünd jenem Waſſerfaſſe, hinter dieſen und
jenen Trümmern aus allen Ecken noch Menſchen hervor faſt alle freilich ſchon blau
vor Hunger und Froſt, um ans Land zu kommen. So blieben vielleicht noch 10
Mann über welche nicht mehr ins Boot kommen konnten. Da dies aber Paſſagiere
waren, ſo mußten einige Seeleute zurückbleiben an Stelle der Paſſagiere, darunter
auch ich. Mit dem Verſprechen, uns baldigſt abholen zu wollen verließen uns jene.
Bald jedoch kam das Boot feſtzuſitzen und ſo mußten ſie nach dem Trockenen waten.
Von den ca. 800 Paſſagieren ſind im Ganzen nur 24 Männer und eine Frau ge
rettet. Davon ſetzen vier Perſonen über England die Reiſe nach Auſtralien fort, in
der Beſorgniß, in Hamburg heimatlos geworden zu ſein. Die übrigen 21 ließ man
in Amſterdam einen Verzicht auf weitere Anſprüche unterſchreiben wogegen man eini
gen fünfzehn anderen fünfundzwanzig Gulden holl. auszahlte und ihnen die Reiſe
auf der Eiſenbahn frei machte.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das Amtsblatt der hieſigen König!. Regie

rung (Nr. 50) meldet:
(Perſonal-Chrouik.) Des Königs Mafeſtät haben geruht, dem Superin

tendenten und Oberpfarrer a. D. Bamme in Cönnern den rothen Adlerorden vierter
Klaſſe zu verleihen. Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Pfarrer Große zu
Gr. Oſterhauſen in der Diözes Querfurt zur Feier ſeines 50fährigen Amtsfubiläums
den rothen Adleyorden 4. Klaſſe zu verleihen. Durch die Verſetßung des Diakonus
Pfannholz iſt das unter Köntglichem Patronate ſtebende, mit einem fährlichen Ein
kommen von 510 Thlr. verbundene Diakonat in Dommitzſch, Didzes Torgau vakant
geworden. Zur Parochie gehören 5 Kirchen und 6 Schulen. Zu der erledigten evan
geliſchen Pfarrſtelle zu Seggerde mit Everingen in der Diözes Weferlingen iſt der bis
herige Predigtamts Kandidat Chriſtian Adolph Stöcker berufen und beſtätigt wor
den. Die evangeliſche Diakonatsſtelle zu Heringen in der Grafſchaft StolbergStol
berg iſt durch die Beförderung ihres bisherigen Jnhabers vakant geworden. Die Wie
derbeſetzung dieſer mit einem Einkommen von 397 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. verbunde-
nen Stelle iſt dem Königl. Konſiſtorio für diesmal überlaſſen worden. Die ſechste
Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Brehna Privatpatronats, iſt durch die Weiterbe
förderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Syl
bitz, II. Landephorie Halle, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung
ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und KüſterSubſtitutenſtelle in Zwie
figko, Ephorie Prettin Königlichen Patronats, iſt durch bie Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt.

NMagdeburg, d. 19. December. Auf das Geſuch des hieſi
gen Hülfscomités für Schleswig-Holſtein an den Oberpräſt
denten, die Genehmigung zu Geldſammlungen zu ertheilen, hat der
ſelbe einen Beſchluß des Comités darüber erfordert, wozu das Geld
verwendet werden ſoll, da in Folge höherer Inſtruction die Genehmi
gung zu Sammlungen nicht ertheilt werden könne, wenn mit denſel



ben ein bewaffneter Aufſtand, die Bildung von Freiſchaaren u. dergl.
in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein“ unterſtützt werden
ſolle. Um über die erforderte Auskunft Beſchluß zu faſſen, war das
Comité geſtern Abend verſammelt und beſchloß auf das Oberpräſidial
ſchreiben zu erklären, daß es nicht in ſeiner Abſicht liege, bewaffnete
Aufſtände und dergl. zu unterſtützen, daß es vielmehr zunächſt im
Auge habe, den durch die Eidweigerung und ſonſt in Verfolgung ihrer
Rechte bedrängten Einwohnern der Herzogthümer Mittel zu gewähren.
Jn der Erwartung, daß hierdurch die Anſtände gegen die Sammlun
gen beſeitigt ſein würden, wurde beſprochen, wie dieſe demnächſt zu
bewerkſtelligen ſeien. Zugleich wurden auch die verſchiedenen Vereinen
angehörenden Anweſenden aufgefordert, in denſelben Beiträge aufzu
bringen und eins der Mitglieder erbot ſich, Zeichnungen zur Schles
wig Holſteiniſchen Anleihe entgegen zu nehmen und die Schuldſcheine
zu beſorgen. Ferner wurde in Folge der Anregung von Gotha be
ſchloſſen, Magdeburg zum Centralpunkte der Sammlungen für die
Provinz Sachſen zu machen, in ſo fern die Comités aus kleineren Or
ten behufs Erſparung von Schreibereien, Porto und andern Koſten
es vorziehen ſollten, die Erträge ihrer Sammlungen von hier aus in
größeren Poſten an das Centralcomité beförbern zu laſſen. Eine de
ſinitive Entſcheidung über dieſes Comité wird von den Beſchlüſſen des
Abgeordnetentages in Frankfurt a. M. erwartet und wird durch den
in Ausſicht geſtellten Beitritt des Herzogs Ernſt von Koburg Gotha
erleichtert werden. Sobald die nun mit Beſtimmtheit erwartete
Genehmigung des Oberpräſidenten zu Geldſammlungen erfolgt ſein
wird, wird der engere Ausſchuß des hieſigen Hülfscomités die erfor
derlichen Bekanntmachungen erlaſſen. (M. 3.)

T Quedlinburg, d. 20. December. Geſtern Vormittag trat
das hier in Garniſon liegende Füſilierbatgillon des 67. Jnfanterieregi
ments mittelſt der Eiſenbahn ſeinen Marſch nach dem Jadebuſen an.

Erfurt, d. 19. Decbr. Heute Morgen verließ die 6. Fe
ſtungsCompagnie der Magdeburgiſchen Artillerie Brigade Nr. 4, wel
ſche zur Beſetzung der Batterien am Jahdebuſen beſtimmt iſt, per Ei
ſenbahn die Feſtung.

Schleuſingen. Das neueſte „Kreisblatt“ bringt einen Ar
tikel der „Provinzialcorreſpondenz“, welcher das Abgeordnetenhaus we
gen der Annulirung der Wahl des Frhrn. v. d. Heydt auf's heftigſte
angreift. Jm Jnſeratentheile findet ſich dann folgende Anzeige:

Nachdem die Wahl des Hrn. v. d. Heydt zum dieſſettigen Abgeordneten durch
Beſchluß des Abgeordnetenhauſes vom 3. d. M. deshalb für ungültig erklärt worden
iſt, weil Hr. v. d. Heydt die ihm eventuell als Abgeordneten zuſtehenden Diäten
ſeinem Wahlbezirke zur Beförderung des Gewerbfleißes überwieſen hatte, iſt von
Hrn. v. d. Hehdt jetzt erklärt worden daß ſein Entſchluß über derartige Verwendung
der Diäten ſich auf diejenige Wahl bezogen habe welche nunmehr annulirt ſei.

und verwiſchen mehr oder weniger den Totaleindruck des Tonſtücks. Das
neue Stimmen der Jnſtrumente in den Zwiſchenpauſen müßte aber unter
allen Umſtänden vermieden werden.

Mendelsſohns wundervolle Concert Ouverture „die Hebriden“
wurde glanzvoll zur Aufführung gebracht. Die Krone des Abends aber
war unſtreitig das großartige Clavier Concert in Es dur von Beethoven.
Das Orcheſter, hierbei unter Leitung des Hrn. M. D. John, leiſtete
Vortreffliches und ſpielte mit einer Präciſion und Nüancirung, wie ſie
beſſer kaum gedacht werden kann und dabei mit einer ſo eingehenden Rück
ſichtnahme auf das Pianoforte, als Hauptinſtrument, daß die Schönheiten
der Compoſition zur vollſten Geltung gelangten. Die Clavierpartie wurde
auf einem herrlich klangvollen Concertflügel von Fräul. Louiſe Hauffe
aus Leipzig mit gewohnter Meiſterſchaft ausgeführt. Die Kraft und Fülle
des Tones, die Reinheit und Biegſamkeit des Anſchlags, das perlenartige
Rollen der Paſſagen, vor Allem aber das ſeelenvolle piano Spiel riſſen
unwillkürlich zur Bewunderung hin,
durch rauſchenden Beifall zu erkennen gab. Die gleichen Vorzüge tra
ten in dem Spiel des Schumannſchen Phantaſieſtücks hervor, weniger
nach unſerer Auffaſſung in dem Chopinſſchen Jmpromptu, wo uns der
eigenthümliche Charakter der Compoſition im Sinne des Meiſters nicht völ
lig zur Geltung zu kommen ſchien.

Für den vokalen Theil des Concerts waren eine Arie von J. S.
Bach: „Liebſter Jeſu, mein Verlangen“, eine Arie aus Mozarts Titus
und zwei Lieder von Robert Franz ausgewählt. Ob dieſe Wahl eine
durchweg glückliche war, laſſen wir dahingeſtellt ſein. Jedenfalls wurden die
einzelnen Nummern von der uns ſchon aus frühern Concerten rühmlich be
kannten Frau Dr. Reclam aus Leipzig recht brav geſungen, am innigſten
die Bach'ſche Arie, welche eigentlich für obligate Oboe geſetzt iſt, diesmal
aber aus unbekannten Gründen mit Violinbegleitung vorgetragen wurde.
Die Ausführung der letztern ſowohl, als der obligaten Clarinettſtimme bei
der Arie aus Titus verdienten volle Anerkennung.

Die rege Theilnahme des Publikums an dieſem erſten Concerte, ſo
wie die in demſelben dargebotenen Leiſtungen berechtigen zu der Erwartung,
daß die Exiſtenz der Abonnements Concerte eine für die Zukunft geſicherte
ſein werde. Hoffen wir, daß uns dieſelben in reichem Wechſel ſtets nur
anerkannt Gediegenes aus dem unerſchöpflichen Schatze unſerer muſikali
ſchen Litteratur bringen dabei das neuere Gute über dem ältern und
klaſſiſchen Trefflichen nicht vergeſſen und vor Allem auch zuweilen größere
vocale Werke wie von Mendelsſohn, Schumann u. ſ. w. uns vorführen
werden. Schließlich ſprechen wir den Wunſch aus, es möge dem
Vorſtande gefallen geeignete Vorkehrungen zu treffen daß der läſtige und
gefährliche Zug durch die Saalthüren beſeitigt werde und die Garderobe

eine beſſere Einrichtung erhalte. d
Nachrichten aus Halle.

Von dem engern Comité der Foriſchritispartei in Halle iſt am
21. December folgendes Schreiben an den Halliſchen Abgeordneten
Profeſſor Mommſen in Berlin abgegangen

Mit Freude und Genugthuung haben wir die mehrfachen Mittheilungen empfan
gen, welche Sie die Güte hatten, in Jhrer Eigenſchaft als unſer Abgeordneter hierher
zu richten. Wir danken Ihnen beſtens dafür und verſichern hiermit, daß uns jede
Jhrer künftigen Mittheilungen voll lebendiger Theilnahme treffen wird. Alle Jhre
bisherigen Aeußerungen ſind ſo vollſtändig in dem Sinne der hieſigen Fortſchrittspartei
ebalten, daß ſte ſich Glück wünſcht, ihren Ausdruck in Jhnen gefunden zu haben.
eſonders gilt das von den Worten die Sie neulich in Jhrem auch uns bekannt ge

wordenen Briefe an den öſterreichiſchen Freund den Muth hatten auszuſprechen. Hier
für drücken wir Jhnen unſern beſondern und warmen Dank aus und verſichern, wenn
es deſſen für Sie auf der rauhen Bahn des öffentlichen Lebens bedürfte, daß hinter
Jhnen Tauſende ſtehen welche Jhre Anſicht als die eigene betrachten. Unſere ganze
Shympathie wird Sie begleiten, je mehr Sie ſich in dieſem ächt deutſchen und patrioti
ſchen Sinne der Sache SchleswigHolſteins annehmen, die Jhnen fa eine doppelt pa
triotiſche iſt. Darum haben wir ebenſo Jhre am 15. December in der Verſammlung
des 101. Stadtbezirkes von Berlin gegebene Zuſtimmung zu ſener Reſolution welche
der baieriſchen und badiſchen Regierung für ihr patriotiſches Vorgehen in der großen
holſtein'ſchen Frage zuſtimmend dankte, auf's Freudigſte begrüßt. Wir hoffen mit
Jhnen, daß uns das Geſchick die Schmach erſparen werde, SchleswigHolſtein an Hän
den und Füßen gebunden ſeinem und ſomit auch unſerem Erbfeinde zum zweiten Male

überliefert zu ſehen. eAm Schluſſe des Schreibens wird noch der großen Einmüthigkeit
Erwähnung gethan, welche in dieſer Sache zwiſchen der ganzen liberalen
Partei in Halle beſteht.

Das erſte Abonnements Concert
Das erſte der angekündigten vier Abonnements Concerte hatte am

18. Decbr. Abends 6 Uhr im großen Saal des Volksſchulgebäudes ein
zahlreiches Auditorium verſammelt, bei dem insbeſondere die Damenwelt
in geſchmackvoller Toilette vertreten war und welches mit aufmerkſamer
Theilnahme den einzelnen Nummern des reichhaltigen Programms folgte.

An der Spitze deſſelben ſtand Mozarts Ogur Symphonie mit der
Fuge, eines jener unſterblichen Meiſterwerke, die, ſo vielfach ſie auch
ſchon gehört ſind, durch die Jmpoſantheit der Formen und IJnſtrumenta
tion, ſo wie durch die Fülle der Melodien immer von Neuem zu den
Herzen der Zuhörer ſprechen. Am gelungenſten wurden das Andante und
das Menuett mit dem reizenden Trio ausgeführt, im erſten und letzten
Saßtze kamen einige kleine Unſicherheiten vor und bei der majeſtätiſchen
Schlußfüge machten ſich zuweiten die Blaſe Jnſtrumente auf Koſten des
Zuartetts zu ſehr bemerkbar, ſo daß ſte, namentlich die Violinen, wel
chen gerade hier eine hervorragende Stelle zugetheilt iſt, öfters ganz ver
deckten. Dieſer ſchon in andern Concerten beobachtete Uebelſtand wird ſich
vielleicht beſeitigen laſſen, wenn den Bläſern kein über die andern Muſi
ker erhöhter Platz eingeräumt wird. Der ſtarke Klang der Trompeten,
Poſaunen und Hörner wird dann weniger grell ſein und in ein richtigeres
Verhältniß zu den übrigen Jnſtrumenten geſetzt werden. Zu wünſchen
iſt, daß die einzelnen Sätze einer Symphonie in ſchnellerer Folge als es
neulich geſchah abgeſpielt werden. Die Ruhepunkte zwiſchen ihnen müſ
ſen möglichſt kurz ſein. Längere Pauſen ſtören die Einheit welche bei
jeder guten Symphonie die Mannigfaltigkeit der einzelnen Sätze umfaßt

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts.

Sitzüng am 15. Decbr.
Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Jahn aus Teutſchenthal welcher bei der

Wittwe Beyer daſelbſt gegen Wochenlohn in Dienſt ſtand, war geſtändig, bei einer
Fahrt nach Halle von dem übergebenen Pferdefutter zwei Metzen Hafer verkauft zu
haben außerdem war er am 6. Juli d J. betroffen worden wie er einen Sack mit
Hafer bevor ex aus dem Gehöft ſeiner Dienſtherrin abfuhr in die Schoßkelle ver
barg, während der zum Futter für die Pferde beſtimmte Hafer auf dem Wagen lag
Jm Audienztermine geſtand Zahn zu die erſtgenannte Quantität Hafer nach und nach
vom Boden entwendet zu haben und ihn für ſich zu verwerthen er wurde deshalb
ſn g el rs und Diebſtahls gegen ſeine Dienſtherrſchaft mit 3 Wochen Ge
ängniß beſtraft

Der Arbeitsmann Wilhelm Carl Kühlwein aus Beeſen war in der Nacht vom
6. zum 7. Septbr. d. J. in Beeſener Flur mit einer Tracht Weizenſtroh in der Nähe
eines Strohdiemens betroffen worden er gab an daß er von Ammendorf kommend,
einem ihm unbekannten Mann begegnet ſet, welcher bei ſeiner Annäherung das Stroh
abgeworfen er habe daraus geſchloſſen daß daſſelbe wohl entwendet ſein möchte und
habe es deshalb bei der Polizetbehötde ſeines Wohnortes abgeben wollen. Dieſe Aus
rede erſchien nicht glaubwürdig, weil der vernommene Zeuge den Angeklagten ganz in
der Nähe desjenigen Diemens aus welchem das Stroh entwendet war betroffen hatte
und bei dieſer Begegnung die obige Ausrede von dem Angeklagten nicht vorgebracht
war man alſo annehmen mußte daß er fich erſt ſpäter dieſelbe ausgedacht habe.
Der Werth des entwendeten Strohs war jedoch nach Angabe des Zeugen ein ſo gerin
ger, daß nicht die Diebſtaählsſtrafe, ſondern nur die Strafdrohung des H. 42 der Feld
Poltzeiordnung zur Anwendung gebracht werden konnte, und würde in Folge deſſen
der Angeklagte zu 1 Thlr. Geldbuße event. I Tag Gefängniß verurtheilt

Der Maurergeſell Friedr. Auguſt Werner aus Langenbogen, bereits ein Mal
wegen Diebſtahls und ein Mal wegen ſchwerer Hehlerei beſtraft, war angeklagt, am
25. Juli d. J. bei Langenbogen von dem Felde des Schullehrers Röllig 29 31 Stück
Roggengarben im Werkhe von ohngefähr 4 Thlr. entwedet zu haben Werner
hatte am Tage vorher ſelbſt das Korn des Schullehrers Röllig gemähet, in Garben
gebunden und in Haufen geſetzt, am 26. Juli wurde bemerkt daß aus verſchiedenen
dieſer Haufen Garben in einer Geſammtzahl von ohngefähr 30 Stück fehlten. Dage
gen fand fich auf einem in der Nähe liegenden, dem Werner gehörigen Ackerplan, wel
cher auch mit Korn beſtellt geweſen. war eine ſolche Menge ebenfalls in Haufen ge
ſetzter Roggengraben vor daß nach dem Urtheil der vernommenen Sachverſtändigen
beſonders mit Rückſicht auf die vorhandene Stoppel, dieſe Quantität nicht von dem
Ertrage des Ackers allein herrühren könnte. In den einzelnen Haufen zerſtreut
wurden nun eine der entwendeten gleiche Anzahl von 30 Garben aufgefunden welche
mit Seilen von unausgedroſchenen Aehren, wie ſie Röllig verbraucht hatte gebunden
waren, alle übrigen Garben auf dem Plane des Werner dagegen hatten Strohſeile.
Die erſteren 30 Garben zeichneten ſich ſämmtlich von den andern durch ihre Schwere,
durch die Stärke der Halme, durch Länge und Farbe des Strohs aus und glichen in
allen dieſen Eigenſchaften den dem Röllig entwendeten. Dieſe Verdachtsmomente
ſuchte der Angeklagte durch Aufſtellung eines Entlaſtungszeugen zu ſchwächen welcher
bekundete, daß er an dem Acker des Werner vorübergegangen, als dieſer ſeinen Rog
gen in Garben gebunden, dabei habe derſelbe geäußert, daß ſeine Strohſeile nicht aus
reichten, ſondern aufgebraucht ſeien und er deshalb noch Seile aus unausgedroſchenen
Aehren fertigen müſſe. Zunächſt erſchien dieſe Angabe deshalb unglaubwürdig
weil es un wahrſcheinlich iſt, daß der Zeuge eines ſo geringfügigen Umſtandes, wie der
bekundete nach ſo langer Zeit ſich noch entſinnen ſollte, außerdem war ſie nicht zu
vereinigen mit dem oben angegebenen Umſtande, daß die mit RoggenSeilen gebunde
nen und ſämmtlich ſchwereren Garben ſich z erſt reut in den verſchiedenen Haufen vor
gefunden hatten. Der Gerichtshof faßte deshalb die Ueberzeugung von der Schuld
des Angeklagten und verurtheilte denſelben bei dem ſchon bedeutenderen Werthe des
entwendeten Objects wegen Diebſtahls im Rückfalle auf Grund des S. 217 Nr. 2 des
Strafgeſetzbuchs mit 3 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürger

lichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. eAußerdem wurden noch der Handarbeiter Chriſtian Bullert aus Löbejün wegen
mit Ueberlegung verübter Mißhandlung eines Menſchen, die unverehelichte Dittmar

welche ſich am Schluſſe des Stücks

en



e

aus Trotha wegen Widerſtandes gegen einen Beamten mit je 14 Tagen Gefäng
niß beſtraft.

Sitzung vom 18. Decbr.
Der Steinbrecher Heinrich Funke von Petersberg war angeklagt: dem Ritter

gutsbeſitzer Wagner dort zu verſchiedenen Zeiten eine Partie Futterrüben aus Mieten,
drei Stück aus Guanoſäcken zuſammengenäbte Planen aus dem Garten und 235 St.
Dach und 10 St. Hohlziegel aus dem Hofe entwendet zu haben.
Gegenſtände in ſeiner Behauſung vorgefunden und Hr. Wagner hatte ſie als die ſeini
gen rekognoszirt. Der Funke beſtritt ſämmtliche Diebſtähle; die Futterrüben ſollte
ſeine Ebefrau aus abgefahrenen Mieten geſtoppelt, zur Mitnahme der Plane wollte
er die Erlaubniß der Frau Oberamtmann Wagner gehabt und die Dachziegel wollte er
theils aus der Trothaer Ziegelei theils von ſeinem Vorbefitzer überkommen haben.
Hinſichtlich des Diebſtahls an den Rüben ſowie an den Dachziegeln wurde die Thäter
ſchaft des Funke durch die Beweisaufnahme ſehr zweifelhaft und ſtellte es ſich als wahr
ſcheinlicher heraus daß die Rüben von der Ehefrau Funke, die Dachziegel aber von
den damals auf dem Wagnerſchen Geböfte beſchäftigten Ziegeldeckern welche von der
verehel. Funke ihren Kaffee gekocht erhielten veruntreut und dem Funke zugebracht
waren. Wegen dieſer Diebſtäble wurde er daher freigeſprochen. Dagegen wurde er
des Diebſtahls an den Planen für ſchuldig erachtet. Die Frau Oberamtmann Wagner
erklärte zwar daß ſie vor etwa 8 Jahren dem Funke die Erlaubniß ertheilt ein
Paar Guanoſäcke mit nach Hauſe zu nehmen indeſſen konnten die bei Funke vorge
fundenen noch ganz unverſehrten Planen von dieſen Guanoſäcken nicht herrühren und
hatte auch der Gärtner Schmidt die Planen auf das Beſtimmteſte als diejenigen wie
dererkannt die von den Wagnerſchen Pfirſichſpalieren entwendet worden. Funke wurde
wegen dieſes Diebſtabls mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Die unverehelichte Henriette Thereſe Joſeph gebürtig aus Eckartsberga be
reits im Jahre 1861 wegen Diebſtahls beſtraft, war geſtändig, der verehelichten Berg
mann Peuſchel zu Teutſchenthal einen Fanchon und der Hofmeiſterfrau Elſte daſelbſt
ein Paar Handmüffchen in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen, ſowie
zum Nachtheile der Peuſchel ein Paar Handſchuhe welche fie von dieſer geliehen er
Halten, bei Seite geſchafft zu haben. Die Joſeph wurde deshalb wegen Diebſtahls
im Ruckfalle und ünterſchlagung mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Die verehelichte Kuhhirt Pin kert und unverehelichte Auguſte Friederike Re
witz aus Paſſendorf hatten gerichtlich eingeſtanden, im Auguſt d. J. dem Ritterguts
beſiter Wendenburg in Paſſendorf gemeinſam 16 Stück Weizengarben vom Felde ent
wendet zu haben. Sie wurden in oontumaciam eine jede zu 14 Tagen Gefängniß
verurtheilt.

Rocco's Etabliſſement.
Am erſten Weihnachtstage wird in unſerm Halle ein Lokal eröffnet

werden wie es dem Bedürfniſſe und der Bedeutung der Stadt entſpricht
und ſelbſt größeren Städten zur Ehre gereichen würde. Herr Rocco hat
zwiſchen dem großen Berlin und der neuen Promenade unter der Leitung
eines talentvollen Architekten, Hrn. Krauſe aus Berlin eine Anſtalt er
richtet, die, wie etwa das Kroll'ſche Etabliſſement in Berlin (natürlich
den Verhältniſſen angemeſſen), zum Eentralpunkte unſerer geſelligen Ver
gnügungen dienen ſoll. Ein großer Saal, verbunden mit Theater einem
Speiſeſalon verſchiedenen Nebenzimmern und Logen und einer Reſtaura
tion bietet eine geſchmackvoll dekorirte Räumlichkeit zu Subſcriptionsbäl
len, Liebhabertheater, Concerten Familien und öffentlichen Feſtlichkeiten
aller Art. Die Muſik hat der Herr Muſikdirektor John übernommen.
Die Beleuchtung iſt brillant. Die Reſtauration in den Händen eines in
Petersburg Brüſſel und Bremen bewährten Kochs. Möge dem Hrn.
Rocco, der an dieſes Werk ſeine ganzen Kräfte geſetzt hat und deſſen Ge
ſchick zu ſolchem Arrangement ja bekannt iſt, ein guter Erfolg ſeines
Strebens zu Theil werden.

ehe

Man hatte dieſe

Nachrichten
für Beſttzer von Staat spapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien e.
Verlooſungen. Preuß. Staats Anleihen von 1856 und 1859 am 11. De

cember zahlb. 1. Juli 1864. Poln. Bank-Certificate Lit. A. u. B. am 10. reſp.
28. Nov., zahlb. 2. Jan. 1864 Obligationen der Ottomaniſchen Anleihe von 1863
am 3. Nov., zahlb. 2. Jan. 1864.

Dividenden: Disconto- Geſellſchaft in Berlin Abſchlagsdiv. 4 o (8 Thlr.
Neue Berl. HagelAſſecuranz 34 Thlr. Lebensverſicherungsbank f. Deutſchland

in Gotha, für die 1859 lebenslänglich und überlebenslänglich Verficherten 37 Thlr.

Konkurſe.
Wittwe des Kaufmanns Bruno Drechsler, Roſalie geb. Horn in Firma

Bruno Drechsler zu Halberſtadt. Manufacturwaarenhändler Julius Roſenberg
in Berlin. Cafetier A. Schiebel zu Potsdam. Kaufmann C. W. Baltha
ſer in Potsdam. Kaufmann Chriſtian Ludwig Krull, in Firma C. L. Krulls
Sohn in Potsdam. Kaufmann Karl Theodor Neumann, in Firma C. Neu
mann in Perleberg. Kaufleute Auguſt Fr. Ferdinand Baumann, Carl Auguſt
Peters, in Firma A. Baumann u. Co. zu Stettin. Kaufmann Gaskel Cohn
in Jnowraclaw. Kaufmann Carl Krull, Jnhaber einer Waaren und Producten
Handlung in Breslau. Kaufmann Eduard Frick zu Elbing. Handelsgeſellſchaft
unter der Firma F. W. Kremer und Mexaner auf Weſtkotten in Barmen, bezie
Se deren Theilhaber Friedr. Wilh. Kremer und Wilh. Mexaner, Handelsger.

lberfeld.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. December.

Stacit Türßolt. Die Hrrn. Kaufl. Biern a. Fürth, Schulze a. Leipzig.
Privat. Beßler a. Dresden. Hr. Amts Aſſeſſor Janſen a. Oldenburg
Amtm. Koch a. Roßleben. Hr. Rent. Krohne a. Hannover.
Secr. Rebenbach a. Braunſchweig

Goläner Räng. Die Hrrn. Kaufſ. Lumpp a. Eßlingen, Leubuſcher a. Breslau,
Heymann a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Hempel a. Mitweida.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Drewenſtedt a. Magdeburg Klmpel a.
Germersheim, Philippsthal a. Güſten, Orgeler a. Berlin Häuber a. Annaberg,

Hr.
Frau

Hr. Kammer

Mntrs a. Chemnitz Winter a. Berlin Schulze a. Grimma Wagner a.
rfurt.

Scecit Hamburg. Hr. FabrikDir. Dr. Hübner a. Rehmsdorf. Hr. Dr. phil.
Die Hrrn. Kaufl. Weinſtein a. Hamburg BernhardtBouterweck a. Roßleben.

Hr. Jngen. Günther a. Breslau. Hr. Brauereia. Neuße, Ebers a. Danzig.
beſ. Herbſt a. Stralſund.

Mente's Hotel Die Hrrn. Oekon. Wahrenberg a. Schönebeck, Schumann a.
Mecklenburg. Hr. Amtm. Maaß u. Hr. Jnſp. d. F.V.-Geſ. Bandhauer a
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Wagner u. Löwenſtein a. Berlin Sachſenburg
a. Roßlau Becker a. Hannover.

Hotel zur Hisenbann, Hr. Stud. med. Schede a. Halle. Hr. Geh. Hof
rath Braun a. Stettin. Hr. Major Wittmann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl
Müller a. Frankfurt a. M. Kleiß a. Koburg, Roſenfeld a. Leipzig Schulze
a. Fürth.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,60 Par. L. 334,75 Par. L. 333,00 Par. L. 3394,45 Par. L.
Dunſtdruck 2,30 Par. L. 2,44 Par. L. 2,38 Par. L. 2,87 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 81 pCt. 83 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 4,0 G. Rm. 4,6 G. Rm. 4,1 G. Rm. 4,2 G. R.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Kreis-Eingeſeſſenen werden hierdurch auf
die im 50. Stück des diesjährigen Amtsblatts
enthaltene Bekanntmachung der Königlichen Re
gierung in Merſeburg vom 7. d. M., betref
fend die Ausreichung der neuen Zinscoupons

Serie Il zu den Schuldverſchreibungen der
Staatsanleihe von 1856, aufmerkſam gemacht.

Halle, den 17. December 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

Stammholzauction.
Den 2. Januar 1864 Vormittags 9 Uhr

ſollen im herrſchaftl. Z36ſchener Holze circa
35 Eichen, meiſt ſtark, 71 Aspen, 29 Weiß-
buchen 2 Ellern und 5 Wildſtämme auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Der Sammelplatz Kaufluſtiger iſt auf dem
Baumgarten.“

Der Förſter Fankhänel.

Verpachtung.
Mein neu erbautes Wohnhaus in Schaf

ſtädt in ſchönſter Lage, mit einem Verkaufs
kaden, zu jedem Geſchäft paſſend, mit fünf Stu
ben, fünf Kammern, 2 Küchen, Keller, Brun
nen, Stallung u. Hofraum, iſt im Ganzen od.
im Einzelnen zu verpachten und kann vom 1.
Januar 1864 an bezogen werden

Auguſt Lehmann.
Mehrere Stück ſehr fettes Rindvieh, fette

Schweine und ein größerer Poſten beſte Maſt
hammel ſtehen preiswerth zu verkaufen auf

Rittergut Branderoda
b. Mücheln

Auf eine Pfarre bei Merſeburg wird
ein ordentl. Kindermädchen geſucht vom J. Jan.
1864 ab. Näheres bei Frau Kfm. Bänktſch,
Marktplatz 6 in Halle.

Ein tüchtiger, zuverläſſiger Schmiedegeſell
findet ſofort Arbeit bei d
dem Schmiedemeiſter Friedrich Schimpff

in Schafſtedt.
Eine Perſon in geſetzten Jahren ſucht zur

ſelbſtändigen Führung einer kleinen Landwirth-
ſchaft oder in einer anſtändigen Familie eine
Stelle.

Näheres Mittelwache Nr. 18.

Ein junges Mädchen welches ſchon längere
Zeit auf größeren Gütern als Wirthſchafterin
fungirt und Zeugniſſe ihrer Tüchtigkeit beibrin
gen kann, ſucht eine derartige baldige Stelle,
womöglich in den Mansfelder Kreiſen. Nähe
erte Agent Friedrich Große in Hett

edt.

Ein anſtändiges hübſches Mädchen, welches
die Küche gründlich verſteht und die Aufwar-
tung der Gäſte zuweilen mit übernehmen muß,
findet bei gutem Lohn zum 1. Februar k. J.
eine Stelle. Nur perſönliche Vorſtellung nimmt
entgegen der Agent Friedrich Große in
Hettſtedt.

Ein zuverläſſiger Keſſelheizer findet dauernde
Stellung. Adreſſen abzugeben bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. unter No. 128 B.

Schmiede Verkauf.
Ich bin geſonnen, meine Schmiede in Burg

lieben au bei Merſeburg mit ſämmtlichem Hand
werkszeug und Materialhandlung ſofort aus freier pothek zu leihen geſucht.

beten bei Ed. Stückrath in der Exped. d.Hand zu verkaufen.
Schmiedemeiſter Schmidt.

S

Richard Mühlmann,
Buch und Kunſthandlung in alle

Barfüßerſtraße 14.
empfiehtt zu WVeihnachten:

Baur, O du fröhliche Weihnachtszeit, broch.

n. cart. n. 12 Bunener, Zwei Weihnachten n. 4 Der
Chriſtbaum. Parabel 5 Gerſtäcker, Der erſte Chriſtbaum, cärt. K.

Hoffmann Weihnachten 7
Hutberg, Marie, Vom Blätterſproſſen bis
zum Weihnachtrn, eleg. gebd. 22
Meßerer, Der Chriſtmorgen, cart. 21

Möller, Weihnachtspredigt. 3
Schleiermacher Weihnachtsfeier, gbd. m.
Goldſchn. 25 Weihnachten,
fröhliche. Von d. Verf. „Eine Falle um ein.
Sonnenſtrahl zu fangen.“ broch. n. 5
cart. n. 6 Weihnachtsfeier,broch. n. Weihnachtsgabe f.
Kinder, cart. 4

Die beliebten billigen eon. Taſſen, à Otzd.
15-—18 ſind ſo eben wieder eingetroffen bei

O. Zeisimg.,
alter Markt Nr. 3.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu vermie
then gr. Ulrichsſtr. 52.

Auch ſind daſelbſt gr. Weinfäſſer zu verkaufen.

Ein eichener ParquetFußboden, welcher ſchon
gelegen hat, iſt billig zu verkaufen

Luckenſtraße Nr. 16.

1000 A werden zu Neujahr auf ſichere Hy
Adreſſen werden ge

Ztg. unter P. K. 12 niederzulegen.



e Das reelle Herren-Garderobe- Geſchäft
von A. Matinees Schneider-Meiſter,

Nr. 6 Leipzigerſtraße Nr. 6G, im Hauſe des Hrn. Kaufmann Pröpper,
erlaubt ſich ein geehrtes Hieſtges wie auswärtiges Publikum auf obiges Geſchäft
beſonders aufmerkſam zu machen, und daſſelbe nicht mit derartggen Marktſchreiereien
chen, deren es heut zu Tage ſehr viele gieht! Mein ernſtes Beſtreben iſt, einen jeden
mich Beehrenden nur vreell und gut zu bedienen. Das Lager iſt auf das Vollſtändigſte
aſſortirt in WinterUeberzieher, Hoſen, Weſten, Joppen u. Schlafröcken,
aus den ſchwerſten und nur guten Stoſfen; im Verhältniß zu Stoff und Arbeit ſind
die Preiſe ſehr billig geſtellt, denn ich mache das geehrte Publikum beſonders darauf aufmerkſam,
daß ſämmtliche Arbeit unter meiner ſtrengſten Aufſicht angefertigt wird, und daher Jeder, der
mich beehrt, nur gut bedient wird, indem ich auf Kundſchaft rechne, was hingegen die Markt

zu verglei

ſchreier nicht thun, denen es egal iſt, mur Geld zu erzielen
Bitte alſo genau auf die Firma zu achten:

Nr. 6 Leipzigerſtraße Nr. 6.
A. Mathaneohhmn,

Schneider-Meiſter.
Goldwaaren-Auction

nur mit Garantie.
Heute u. fFolg. Tage Verſteigerung der ſehr preiswerthen golde

nen Schmuckſachen für Herren und Damen. Brand
Zum Einkauf von W'eihnachtspräsenten Erwachsene u. Kſmder,

eignet ſich der Auswahl und Billigkeit wegen vorzüglich der

T räsent- Laden.
Eine Partie neue ausrangirte Guitarren a Stück 1

27 empfiehlt
ebenſo Violinen à

A. Wſedennammn, Instrumentmacher, Barfüßerſtr. 10.

BI ämepr. Stück von I2 an, ſowie dazu paſſende Schärpen in größter
Auswahl empfiehlt C. Hachtnanmm, Brüderſtraße 4.

Eine reiche Auswahl von Neujahrskarten ernſten und humoriſti
ſchen Jnhalts, elegant und ein fach, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Papierhandlung von V. esse, Schmeerſtraße 36.

Rhein Miosel- und Bordeaux- Weine, ferner Port-
Wweine, Madeira, Malaga, Muscat Linmelt etc. ete. aus den
beſten Jahrgängen empfiehlt billigſt Otto Thieme.

Rum Arrac und Cognac von vorzüglicher Qualität empfiehlt
Otto Thieme.

eine grüne und schwarze Thee empfiehlt billigſt
Otto Thieme.

Buckskinhandschnhe, rein wollene Shawls und Tücher, um
Damit zu räumen, zum Einkaufspreis.

P. Bergfeld, große Ulrichsſtraße 47.
Ballihandschuhe und Shliäpse in größter Auswahl empfiehlt

P. Bergfelcdt, Sandſchuhfabrikant, große Ulrichsſtraße 47.

Feinſten Magdeburger Sauerkohl empfiehlt im
Einzelnen und Ankern billigſt Krgenst Acdlliumg.

Sardellen, Anchovis, Nuſſiſche Sardinen empfing
Auigeist Ach

Beſtellungen auf Wecken werden noch
angenommen bei

D. Lehmann, Leipzigerſtr. 105.
Citronat u. Vanille empfiehlt beſtens

D. Lehmann.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Großkugel Nr. 26.
Eine junge neumilchende Kuh iſt

zu verkaufen beim Gaſtwirth We
S ter in Schlettau.

Einen ſchweren Bullen verkauft
Vunichke in Fienſtedt.

Blühende Pflanzen,
auch Hyacinthen, Tulpen, Croeus,
dopp. Narciſſen u. Fritillarien, gutbe
würzelt in Töpfen zum Selbſttreiben, und
für Blumenliebhaber zu Weihnachtsgaben geeig
net, empfiehlt die Blumenhandlung von

Lochner, (Rathhausgaſſe).

Friſche Schmelzbutter 4 8 für 1
feinſte Oſtfrieſtſche (echte Leer'er) Salz
oder Tiſchbutter 3 W für 1 ſchöne
Sächſiſche Faßbutter à S 10 em d

Carl Brodkorb.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

pfiehlt

Die bekannten ſchönſchlagenden

Canmarienvögelſind in großer Auswahl wieder angekommen.
W. E. Schmidt am Leipziger Thor 52.

Gumumischuh empf. C. Rätter.
Eine fette Kuh ſteht zu verkau
fen in Ersllwitz r 29

Neue Sieiltaner Haſelnüſſe offerirt
Wiederverkäufern billigſt

Hermann Pröpper.

Hall. Volksliedertafel.
Den 2ten Weihnachtsfeierta, Abends 72 Uhr

So
und gegenſeitige Beſcheerung.

Der Vorſtand.

AmmendorfZu den Weihnachtsfeiertagen Ge
ſelſſchaftstag; alle Feiertage Omni-
busſahrt u. ſ. w. Ratſch.

Nahlendorſ.
Zum ſten Weihnachtsfeiertag Militair

Concert gegeben vom Trompeter Corps des
Thür. Huſ.-Reg. Nr. 12, wozu ergebenſt einladet

Anfang Abds. 6 Uhr. Friedrich Lindner

Zechenhaus in Rothenburg.
Den 2. Weihnachts Feiertag ladet

zum Tanzvergnügen freundlichſt ein
Prozell.

Das Quartal der Müller Jnnung wird
nächſten Montag, als den 28. d. Mts. Vor
mittags 10 Uhr im Klöpzig'ſchen Gaſthofe
hierſelbſt abgehalten.

Landsberg Der Vorſtand.
Die Maurer und. Zimmergeſellen der Um

gegend des Petersberges werden zu einer Be
ſprechung wegen Bildung einer Kranken und
Sterbekaſſe Sonnabend den 26. Decbr.
Nachmitt. 3 Uhr im Wehdeſchen Gaſt
hofe zu Petersberg eingeladen. Nach der
Beſprechung werden wir Zimmer und Mau
rergeſellen unſern Ball abhalten.

Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Lieben Freunden und Bekannten die trau
rige Nachricht daß heute Nachmittag um 2 Uhr
unſer lieber Sohn Bruder, Schwager und
Onkel, der Handſchuhfabrikant Franz Foer

erer, am Nervenfiteber ruhig entſchlafen iſt.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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